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Die deuticke Znkanierie.
Es ist keine Frage , 'daß die Neuausrüstung unserer Ar¬

tillerie mit einer Rohrrücklauflafette noch immer im Vorder¬
gründe des militärischen Interesses steht und daß von Geg¬
nern wie Anhängern die Vor- und Nachtheile dieser Maß¬
nahmen lebhaft diskutirt werden. Doch nicht allein artille¬
ristische Dinge sind es, mit denen sich die militärischekl Kreise
beschäftigen, sondern auch insanteristische Streitfragen von
einschneidender Bedeutung sind an der Tagesordnung und
haben siir die bevorstehenden großen Herbstmanöver wieder
ein aktuelles Interesse gewonnen. Im Wesentlichen handelt
es sich hierbei um das Problem , wie auf Grund der im süd¬
afrikanischen Kriege gesammelten Erfahrungen die Durch¬
führung eines erfolgreichenAngriffs gegen das kleinkalibrige
Gewehr in Zukunft zu gestalten sei, und ob infolge solcher
Festsetzungen die Bestimmungen des deutschen Infanterie-
Exerzierreglements vom Jahre 1889 eine wesentliche Aender-
ung erfahren müßten oder nicht. Die Ansichten über diese
Frage sind bekanntlich sehr getheilt, und in den maßgeben¬
den Organen unserer Tagespresse finden sich im Anschluß an
die Manöverberichte dieses Jahres die verschiedensten Auf¬
fassungen vertreten. Wir wollen, ohne in viele Details ein¬
zugehen, in nachstehenden Zeilen versuchen, einige besonders
hervorspringende Punkte in dem Wesen des zukünftigen Jn-
santerieangriffs herausgreifen und daran einige Angaben
knüpfeir, die nicht allgemein bekannt sein dürften, aber Be¬
achtung verdienen.

Diejenige Frage , welche für die zukünftige Gestaltung
des Jnfanterieangriffs das größte Interesse hervorruft , ist
die des Vorgehens im feindlichen Feuer.

Das Vorgehen im Schritt wird bei dem Fehlen von
Deckungen nur auf den weiteren Entfernungen möglich sein,
wenn es nicht gelingt , durch Feuer aus flankirenden und
überhöhenden Stellungen das feindliche Feuer nieder zu
halten . Ungedeckt sich bewegende Schützenlinien erleiden
schon von 1000 Meter ab empfindliche Verluste. Je wirk¬
samer das feindliche Feuer wird , desto mehr wird sich das Be-
dürfniß fühlbar machen, die Zeiträume , während welcher
man dem Feinde ein Ziel in ganzer Figur bietet, nach Mög¬
lichkeit abzukürzen. Es führt dieses ganz von selbst zum
sprungweisen Vorgehen, da ein Zurücklegen der ganzen vom
Feinde trennenden Strecke im Larlfe auf einmal unmöglich
ist. Der Lauf kann von einer Schützenlinie angewendet
werden, wenn es sich darum handelt , eim im Vorgehen be¬
griffene Schützenlinie rasch zu verstärken, einen Abschnitt
vor dem Feinde zu erreichen, um aus einer Deckung (Feuer¬
stellung) im feindlichenFeuer schnell eine andere zu erreichen.
Auf welcher Entfernung vom Feinde mit dem sprungweisen
Vorgehen zu beginnen, wann dabei das gegnerische Feuer
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aufzunehmen ist, hängt von der Heftigkeit des gegnerischen
Feuers ab und läßt sich nicht ein für allemal festlegen.

Der kritische Moment liegt zwischen dem Ausspringen der
Führer und dem Nachfolgen der Truppe , da ein noch nicht
niedergekämpfter Vertheidiger bestrebt sein wird, jeden Ver¬
such, vorzubrechen, durch gesteigertes Feuer zu verhindern.
Es ist unvermeidlich, daß mit den Vorbereitungen zur Aus¬
führung eines Sprunges Zeit vergeht. Diese Pause zwi¬
schen dem Vorlaufen der Führer und dem Vorstürzen der
Leute kommt dem Vertheidiger zu gut. Nach kürzlich ange-
stellten Versuchen brauchte, wenn das Kommando aus dem
lebhaften Schützenfeuer vor einer gut ausgebildeten Truppe
gegeben wurde, eine Gruppe 6—7, ein Halbzug 7—10, ein
kriegsstarker Zug oder eine kriegsstarke Kompagnie 8—10
Sekunden für das Aufspringen. Der Werth der Feuerunter¬
stützung der Nachbarabtheilungen erscheint nur von beding¬
tem Nutzen; man kann von den Schützen, die selbst beschossen
werden, nicht erwarten , daß sie von dem bisher bekämpften
Gegner ablassen, um einen Feind, der sie selbst nicht bedroht,
zu beschießen. Die Feuerunterstützung kann sich nur darauf
beschränken, die gegenüberliegenden feindlichen Schützen zu
hindern, auf die vorlaufende Abtheilung zu feuern. Die Mit¬
wirkung der Artillerie wird hingegen von hohem Werth sein.

Die höchste Leistung der Disziplin ist das Erheben und
Vorstürzen der Schützenlinien im wirksamsten Feuer ; man
stemple diese Uebung auch im Frieden zu einer der besten,
erakt und energisch auszuführenden . Die' Form und Art
muß wie ein Griff dem Soldaten zur Gewohnheit werden,
die er für das ganze militärische Leben behält, und deren
Auffassung er bei seiner Einziehung zur Mobilmachung
wieder mitbringt . Das Beispiel der vorspringenden Führer,
das Eintreffen von Verstärkungen, welche über die feuernde
Linie hinansgehen , hat sich am wirksamsten erwiesen, um die
Schützen vorzureißen.

Wie weit das jedesmalige Vorlaufen auszudehnen rst,
wird vor dem Feinde durch sehr verschiedene Umstände, wie
Bodenbeschaffung, Verfassung ter Truppe , Stärke des feind¬
lichen Feuers , namentlich auch durch Unterstiützung, welche
das Vorgehen durch das eigene Jnfanteriefeuer erfährt , be¬
dingt werden. Es ist neben den Vorschlägen, die Gefahren
und Verluste des sprungweisen Vorgehens im feindlichen
Feuer u. a. durch weniger dichte Schützenlinien (8—12 Meter
Zwischenraum) und durch kurze Sprünge von 25 Meiern zu
verringern , auch der Versuch empfohlen worden, durch Vor¬
kriechen die Leute allmählich näher an den Feind heranzu¬
bringen . So empfehlenswerth auch unter Umständen solch
ein Vorgehen sein kann, dürften jedoch folgende interessante
Beobachtungen, die erst kürzlich bekannt geworden sind, nicht
unberücksichtigt bleiben : Der kriechende Mann bietet eine ver-
wundbarc Fläche etwa von der Größe eines knieenden
Schützen — 23,2 gegen 24,6 Quadratdezimeter Fläche — und

70 cm. Höhe. In großen Verhältnissen und bedecktem Ge¬
lände (bestandene Felder ) hat es seine Schwierigkeiten
(Festhatten der Richtung, Verlangsamung des Vorgehens) ;
.übermäßig schwierig scheint das Aufreißen zum Sturm,
Wenn die Truppen längere Zeit in dieser Weife sich bewegt
haben. Auch die Schwierigkeit der Ueberwachungeiner vor¬
kriechenden Abtheilung ist groß. Unter günstigen Verhält¬
nissen angestellie Versuche ergaben: 600 Meter werden in
etwa 10 Minuten zurückgelegt, das Kriechen ermüdet die
Leute, steigert die Lungenthätigkeit, so daß an einen ruhigen
Schuß nicht zu denken ist. Arme, Hände und Knie schwellen
merkbar an . Dem Gegner erscheint eine vorkriechende
Schützenttnie wie eine Wand sich langsam vorbewegendec
Rumpsziele.

Die Krönung des Papftes Plus X.
Gestern Vormittag 8j Uhr fand in der Peterskirche die

feierliche Krönu -ng Pius  X . statt. Derselben wohn¬
ten etwa 50 000 Personen bei. Vor der Kirche waren Trup¬
pen aufgestellt, welche die Ordnung unter dem zuströmenden
Publikum aufrecht erhielten. In der Basilika versahen die
päpstlichen Truppen den Dienst. Um 8| Uhr begab sich der
Papst , begleitet von den Kardinälen, den Würdenträgern
und Nobelgarden zu Fuß in den Porticus von St . Peter , wo
vor der .„Porta santa " ein Thron aufgerichtet war . Der
Papst , in den päpstlichen Gewändern, auf dem Haupt die
Mitra , bestieg hierauf den Thron, während die Kardinale
auf den reservirten Plätzen Platz nahmen. Sodann hielt
Kardinal R a m p o l I a, der Erzpriester der Basilika, um¬
geben vom Kapitel und der Geistlichkeit des Vatikans , eine
kurze latainische Ansprache, in welcher er der hohen Eigen-
schäften des Papstes gedachte/ Die Sänger der Sixtinischen
Kapelle stimmten das „Tu es Petrus " an. Der Papst nahm
dann auf der „sedia gestatoria" Platz und wurden unter Vor-
antritt der Kardinäle und Würtenträger um 9| Uhr durch
das Mittelthor in die Basilika getragen, begrüßt von den
brausenden Zurufen der Menge und von Trompetenfanfareir.
Die Palastgarde erwies die militärischen Ehren. Hieraus
ertheilte der Papst dm Segen und forderte durch eine Hand-
bewegung auf, mit den Zurufen eiilzuhalten. Vor dem Hoch-
altar stieg der Papst von der „sedia gestatoria" herab und
verweilte einige Minutm in Anbetung des ausgestellten Al¬
lerheiligsten , während alle Kardinäle in feierlicher Forin
knieend den Rosenkranz beteten. Daraus begab sich der Papst
wieder auf die „sedia gestatoria" und ließ sich, überall von
erneuten Zurufen begrüßt, in die Klementinische Kapelle tra¬
gen, wo ein ariderer Thron errichtet war. Der Papst nahm
auf dem Throne Platz, während die Kardinäle , Erzbischöfe,
Bischöfe, Aebte und Pönitentiare auf besonderen Bänken
saßen. . Der Papst ließ die Kardinäle, Patriarchen , Erz-

C!n Jubiläum im Haufe Fugger. mit derjenigen der altdeutschen Städte zusammen. Unter Kai¬
ser Karl 5. stieg der Reichthum der Fugger ins Unermeßliche.
Das Vermögen des Hauses betrug zu dieser Zeit über 100 Mil¬
lionen. Ter Kaiser überhäufte dieses Geschlecht mit Gnadenbe¬
weisen und Privilegien. Dafür streckten die Fugger dem Kai-
ser Geld vor. Aus dieser Zeit stammt auch die Anekdote, daß
Anton von Fugger, als der Kaiser bei ihm zu Gaste war, die
Wechsel des letztem alle an einem Zimtseuer verbrannte, um
dem Herrscher so recht vor Augen zu führen, über welche uner¬
meßliche Reichthümer er verfüge. Berühmt ist das Stamm¬
haus der Fugger in Augsburg, die sogenannte Fug-gerei. Es
erzählt von der einstigen Größe und Mttcht seiner Besitzer. Das
jetzige Oberhaupt des Gesammthauses ist der Fürst Karl Ludwig
von Fugger-Babenhausen, der im 75. Lebensjahre steht und
früher lange Jahre im österreichischen Heer stand und im Hof¬
dienst thätig war. l

Buren*Oberft Hdolf Schiel f.
Oberst Schiel ist in der Nacht zum 8. August im

Krankenhause zu Reichenhall gestorbm.
Um wenig mehr als Jahresfrist hat der tapfere Führer

des deutschen Freiwilligenkorps den Ausgang des südafrika¬
nischen Krieges überlebt. Durch den Friedensschluß von
Vereemging aus seiner zweijährigen Gefangenschaft auf St.
Helena befreit, kehrte Oberst Schiel im vorigen Sommer in
seine alte Heimath zurück und hielt in vielen Städten
Deutschlands , so auch in Berlin Vorträge über seine Erleb¬
nisse in Ostafrika und in der englischen Gefangenschaft. Seine
erschütterte Gesundheit zwang ihn jedoch bald, sich Ruhe zu
gönnen . Mit Beginn dieses Sommers weilte er in Reichen-
hall , wo auch der frühere Präsident des Oranjestaates,
Steijn , Genesung von seiner schweren Erkrankung zu finden
hofft. Schiel mußte sich dort Ende Juli in ein Krankenhaus
aufnehmen lassen und jetzt ist er von seinen mit Heldenmuth
ertragenen Leiden durch den Tod erlöst worden.

Am 19. Dezember 1858 in Frankfurt a. M . geboren,
hat der im ersten Stadium des Burenkrieges vielgenannte
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brfchöfe und Bischöfe zur Huldigung zu und ertheilte dann I
mit lauter klarer Sttmme dem Volke den Segen . Um IG I
Uhr zelebrirte der Papst die Messe am Beichtaltar. Trotz
der glühenden Sonnenstrahlen war der Petersplatz recht be¬
lebt . Nach dem Segen wurde der Papst mit den für dre Ab¬
haltung der Messe vorgeschriebenen Gewändern bekleidet,
während die Kardinale . Patriarchen , Bischöfe und die übrigen
kirchlichen Würdenträger die ihrem Rang entsprechenden
priesterlichen Gewänder anlegten . Darauf begab sich der
Papst in feierlichem Zuge, auf der „fedia gestatoria" sitzend,
zu dem unter einem Baldachin errichteten Throne , um die
Messe zu zelebriren. Die Menge begleitete den Papst fort¬
dauernd mit lebhaften Zurufen.

Auf dem ganzen Wege durch die Klementinische Kapelle
bis zum Hochaltar schritt der Zeremoniemeister dem Papste
voran. Er zündete dreimal Werg an, rufend : »Heiliger
Vater , so schwindet der Ruhm der Welt !" Sobald der
Papst beim Hochaltar ankam, stimmten die Sänger der
Sixtinischen Kapelle das „ecce sacerdos magnus " an. Rechts
und links von dem Thron waren Tribünen errichtet für dre
Angehörigen des Papstes , die Ritter des Malteserordens , dre
Mitglieder des diplomatischen Korps und des hohen Adels.
Vor den Tribünen waren zur Rechten und Linken Bänke auf¬
gestellt für die Kardinäle , Patriarchen , Bischöfe, Abbees,
Prälaten und übrigen Würdenträger . Nachdem dre Mrt-
glieder des heiligen Kollegiums, die Bischöfe und Aebte den
Eid geleistet hatten, die Kardinäle , indem sie den Fuß , das
Knie und das Antlitz des Papstes küßten, während dre Br-
schüfe nur den Fuß und das Knie und die Aebte nur 'den
Fuß küßten, begann die Messe nach dem für die Popalmesse
vorgeschriebenen Zeremoniell. Nach dem Gesang und
lesung der Epistel und des Evangeliums begab sich Kardrnab
Diakon M a c chi, begleitet von den Richtern und Anwälten,
zum Altar und verlas , während der Papst auf dem Thron
saß, die für die Krönung vorgeschriebenen besonderen Li- |
tarnen In dem Augenblicke, als die Hostie gezergt wurde,
stimmten die silbernen Trompeten den Lobgesang an , wah¬
rend sich die Waffen senkten und die Menge rn andachts¬
vollem Schweigen verharrte . Nach Beendigung der Mefie
bestieg der Papst wiederum die „fedia gestatoria" und wurde
auf derselben nach dem vor dem Altar errichteten Podium ge¬
bracht. Hier sprach der älteste Kardinal Gebete für den neu
erwählten Papst , dann nahm der Kardinal -Diakon dem Pap¬
ste die Mitra ab, während Kardinal -Diakon Macchr dem
Papst die Tiara aufsetzte und hierbei mit lauter Sttmme dre
Jnternisationsformel verlas . Schließlich verlas der Pacht
einige Gebete und ertheilte dann , indem er sich erhob, dem
Volke feierlich seinen Segen , das ihm lebhafte Ovationen be¬
reitete Als der Papst gleich daraus die Kirche verließ, nahm
er die' Glückwünsche des Kollegiums der Heiligen entgegen.
Dann zog er sich in seine Gemächer zurück, wo er um 1 Uhr
5 Min . wieder eintraf . ,

Zur Theilnahme an der Feier ist auch der Bürgermeister
und der Pfarrer von Riese  erschienen. Bereits um 7|
Uhr früh war die Basilika so überfüllt , daß man Niemand
mehr einlassen konnte. Aber Tausende standen noch vor der
Peterskirche und drängten stürmisch hrnem, wenn die - eute
angesichts der langen Dauer der Messe und der großen Hitze
das Gotteshaus vorzeittg verließen. Der Papst  war bei
Beginn der feierlichen Handlung sehr bewegt,  wurde
aber bald der Bewegung Herr . Die lange Dauer der Cer
monie wirkte auf ihn ermüdend, zumal 150 Personen zum
Fußkuß zugelassen waren und er unter der Hitze und den
schweren Gewändern sehr zu leiden hatte . Gleichwohl nahm
er während der ganzen Zeit keinerlei Erfrischungen. Als
er das „gloria in excelsis" ansttmmte, klang seine Sttmme so
kräftig, daß dies in der Menge freudig bemerkt wurde. Zur
Krönung waren zwei Kronen zur Stelle , deren eme noch
mit kostbaren Steinen besetzt ist ; diese wurde benutzt Den
Segen ertheilte der Papst , indem er sich etwas erhob Mit
dreifacher Handbewegung. Die Menge rief Amen und be¬
reitete dem Papst erneute Huldigungen . Trotzdem eme w
gewaltige Zahl von Menschen herbeigesttömt war , sind be-
merkenswerthe Un fälle nicht vorgekommen.

Oberst SchiÄnur ^ in̂ Ältmvön 45 Jahren erreicht. Sein
Leben war aber reich an Sttapazen und Abenteuern. Er
hatte kaum die Zwanzig überschritten, da gutttirte er den
preußischen Dienst als Husaren -Leutnant , fuhr auf eurem
Segelschiffe nach Sü 'dastika und trat als er .stch von Geld-
Mitteln entblößt sah, als Transportfahrer tn den Dienst
eines deutschen Kolonisten von New Gerrnany bei Natal.
Als solcher hat er mit seinem mit 12—20 Ochsen bespannten
Wagen Transport - und Fuhrgeschafte mitten ^durch ganz
Südafrika betrieben. Bald avancirte er zum WrrthschafttiN-
spektor und verlobte sich mit der Tochter ernes deutschen Mis¬
sionars . Später ging er zum Zulukönig Drnrzulu und wur¬
de dessen erster Jnduna , d. h. Rathgeber und Minister . Di-

Osr HuHtand in mazedonien.

Beunruhigende Nachrichten kommen wieder aus Mbzedo-
nien diesem alten Herde von Volkskämpsen und Aufstau e .
Kaum wird von der Pforte offiziös gemeldet daß das ganze
Gebiet wieder beruhigt ist daß überhaupt kem Mensch m hr
nur den Gedanken hegt, Böses auszufuhren alles so toredl. ch,
ein idvllisches Bild , da berstet wieder unter dem Druck der muh
sam beherrschten Leidenschaft die künstlich hergestellte Krus e.
Schreckensnachricht über Schreckensnachricht. Höper werden m
Brand gesteckt, Soldaten ermordet , ganze Banden organisiren
sich. Dw Pforte ficht wieder rathlos da . Dreŝ Büd der Em-
pörung zeigen wieder weite Landestheüe Ma/edomen . Aus
beigegebener Karte sind diese Gebiete genau ersichtlich. Bei Mo-
nastir wurde das türkische Dorf Obednck uberfalün . ^ n Torfe
Smitewa wurden die Militärposten medergemacht das Dorf
Vribilzi zerstött . In Kouschowo (Wrlcg-et Monasttrj find Amts
und Telegraphengebäude zerstört und 50 Soldaten niedergr-
macht worden. Die weiteren Meldungen , daß 15 bulgarische Ost
fixiere Kommandos von Banden übernehmen wollen, und daß
der berüchtigte Bandensührer Sarafow , dessen Bild wir beute
ebenfalls bringen , sich als Mitglied des Generalstabs bezeichnet,
lassen auf eine gewaltige Ausdehnung des Aufstandes schlreßen.
Wir könnten ja diesem Treiben revolutionärer Komitees gleich-
müthia zusehen, aber es stehen im Orient zu viel prüitische wie
Handelsinteressen auf dem Spiele . An übrigen wird von den
Kabinetten der Großmächte alles gethan werden, um ^ n s
werthvollen Frieden diesen Hitzköpfen und diesem politisch nicht
reifen Volke gegenüber austecht zu echalten._ _

Bandenführer Saratow.

Nkzulit, der älteste Sohn Keffchwayos, rief dann auf An-
rathen Schreis eine Truppe Buren ms Land mit Hulse de-
ren und seiner Uzutus er dre übrigen Zuluhauptlmge be-
siegte Der Burenanführer Lukas Meyer, der General-
konimcmdant John Pretonus , Schiel und andere erhielten

Poßflfcfie üagesüberficht.
* Wiesbaden , 10. August.

Snoaliden«VerIidierung.
Nach den im Reichs-Versicherungsamte kürzlich ftstge-

stellten Ergebnissen der Abrechnung über dre rm ^ ahre 1002
auf Grund des Jnvalidenversicherungsgesetzes geleisteten
Zahlungen sind an Invalidenrenten 78,6 Millionen an
Krankenrenten 1,8 Mllionen , an̂ Altersrenten^WH^M llro-

vom Zulukönige große Landkomplexe zum Geschenk, die sich
bis an die Küste zur Santa Lucia-Bai erstreckten. Große
Bremer Firmen , darunter auch Lüderitz, erwarben ebenfalls
weite Landstrecken. Dinizulu sandte damals (1885) Schrei
als seinen Abgesandten nach Berlin , der mit Bismarck wLgen
der geplanten und angebotenen Annexion durch Deutschland
verhandelte. Da aber die Engländer und Buren ältere
Rechte geltend machten, hielt es Bismarck firr angezergt,
sich einer weitergehenden Einmischung zu enthalten . Spa¬
ter wurde die Transvaal -Regierung auf Schrei aufmerksam
und ernannte ihn alsbald zum Eingeborenen-Kommrssarrus
für die Spelonken in Nord-Transvaal , wo er sich dann erneu
eigenen Herd gründete, die Farm Roßbach erbaute, sich m
den Kämpfen zwischen den Buren und 'den Basuto hervorthaff
und zum Adjutanten Piet Jouberts avancrrte Dann wurde
er nach Pretoria gerufen und zum Chef aller Gefängnisse
Transvaals und zum Artillerie-Kapitän ernannt , auch zu
seiner artilleristtschen Ausbildung von Staats wegen nach
Preußen geschickt. Nach dem Jamesonschen Ernfall entwarf
ferner Schiel den Plan zum Fort Johannesburg , dessen Bau
er persönlich geleitet hat . Als dann der ,unheilvolle Erreg
mit England ausbrach, wurde Schrei an dre Spitze des deut-
schen Freikorps gestellt. Gleich in dem ersten größeren Ge-
fecht bei Elandslaagte an der Grenze von Natal hatte er mrt
feinen tapferen Leuten den Hauptangriff des Ferndes auszu-
halten Er wurde an den Beinen schwer verwundet und ge-
rieth in Gefangenschaft. Die Rückkehr nach Südafrika wur-
de ihm von den Engländern nach Beendigung des Krieges
nicht gestattet. Die unfreiwillige Muße, «ns St . H^ na be¬
nutzte er zrrr Niederschrift seiner Memorren, dre unter em
Titel 23 Jahre Stürm und Sonnenschern rn Südafrika
erschienen sind Bei seiner Rundreise durch Deutschland
Le der wackere Mann überall mit Begersterung em-
vfanaen ' auch auf seinem Krankenlager erhielt er noch oft
Beweise' dankbarer Theiln 'ahme seitens ferner Landsleute
und vieler früherer Kampfgenossen „ , .

nen, an Beittagserstattungen 7,2 Millionen Mark ausge¬
geben worden. Gegen das Vorjahr haben die rerchvgesetz-
lichen Zahlungen aus Invalidenrenten um 20 8
Prozent , ouS Krankenrenten um 39,3 Prozent , aus . Beittags --
erstattungen um 3,1 Prozent zugenommen, während dre
reichsgesetzlichen Zahlungen aus Altersrenten um 49 Prozent
abqenommen haben. Jnsgesammt betrugen dre Zahlungen
aus reichsgesetzlichen Renten und Beitragserstattungen tm
Jahre 1902 111,1 Millionen gegen 97,9 Mllronen Mark rm
Jahre 1901, haben also um 13,1 Million Mark oder um 13,4
Prozent ûaenommen. Di^ Bertragsemnahmen belresen srchi
im Jahre 1902 auf 138,9 Mllionen gegen 134,8 Millionen
im Jahre 1901, haben sich also um 4,1 M' llron Mark g^ tei-
gert Einen , wenn auch nicht erheblichen Rückgang rn ihren
Einnahmen und Beiträgen weisen die Kasseuernrrchtungen
auf, mit Ausnahme des Saarbrücker Knavpschastsvererns
und der Arbeiter-Pensionskasse für dre Badischen Staats-
eisenbahnen und Salinen . ,

Von den zu vertheilenden Rentenzahlungen rn Hohe von
1039 Mllionen Mark (Gesammtsumme weniger Vertrags-
erstattungen ) hatten das Reich 37,8 Mllronen das Gemern-
vermögen der Versicherungsanstalten 50 und die Sonderver-
mögen 16 Millionen Mark zu tragen . Auf das Reich entste-
len von der Gesammtlast demnach 36,5 Prozent , gegen 37,2
im Jahre 1901, auf das Gemeinvermogen 48,1 gegen ebenso¬
viel auf die Son 'dervermögen 15,4 Prozent gegen 14,7
Prozent . Die Versicherungsanstalten, die durch das neue
Vertheilungsverfahren entlastet wurden, sind dreselben wre
im Vorjahre geblieben, auch die Entlastung selbst ist unver-
ändert oder hat sich nur unwesentlich verändert Beispiels,
weise wurden im Jahre 1902 entlastet dre Anstalten Ost¬
preußen um 46 Prozent , gegen 48 in 1901, Nrederbayern um
39 gegen 41, Westpreußen um 35 gegen 38, Posen um 34
gegen 34, Oberfranken um 28 gegen 28, Unterstanken um 27
gegen 28, Schlesien um 26 gegen 27, Oberpfalz um 25 gegen
30, Schleswig -Holstein um 23 gegen 26, Pommern um 22
gegen 23, Mecklenburg um 21 ^ «en 24 Prozent . Dreienrgen
Versicherungsanstalten, die mehr belastet sind, weisen stel-
stnweise größere Unterschiede in den Verhältmßzahlen auf.
So wurden 1902 belastet die Versicherungsanstalt Hanse-
ftäbte mit 92 gegen 98 Prozent , Berlin mit 73 gegen 99, Ko-
Wch SZIM mit R 86, SBeftfalen mit 25 26
Prozent.

Ministerpräsident Khuen.
Als gefallener Ministerpräsident ging Graf Khuen vor.

einigen Tagen nach Ischl ' und als auferstandener Minister-
Präsident kommt er zurück, denn der Monarch hat dre rhm
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anaebotene Demission nicht angenommen . Gmf Khuen-
Hedervary ist jetzt politisch unmöglich. Ein großer Theil der
liberalen Partei folgt ihm nur noch unwillrg , und dre Ob¬
struktion erklärt, mit ihm nicht mehr unterhandeln zu wol¬
len : . . . . seine einzigen Stützen sind das anstokratyche Jca-
tionalkasino und die klerikale Volkspartei . Möglich, oaß man
ihn gerade dieserhalb in Ischl nicht fallen lassen wrll.

Welche Folge diese Politik haben wird , läßt sich vor-
läufig nicht absehen. Da Graf Khuen auf normalem, fned-
lichem Wege unter gar keiner Bedingung m Stande t| ,
die parlamentarische Ordnung herzustellen, so rnutz manan-
nehmen, daß er irgendw'elche Vollmachten mrtbrrngt . Ma
spricht jetzt auch in politischen Kreisen Mel Nation,  öafei T
Khuen einfach das Haus vertagen und den Versuch machen
will, nach österreichischer Art zu regieren . Der Plan rst zu
toll, da es ohne Reichstag weder Steuern noch Soldaten
giebt, und man doch in Ischl nicht etwa Ungarn tei
den passiven Widerstand treiben wrrd. cnw rt r*

Für das allerwahrscheinlichste galt, daß der Monarch
rein aus Gründen des politischen Taktes dre Demission letzt
nicht angenommen hat , um mcht den Anschern zu erwecken,
daß Graf Khuen über die Bestechungsaffarre gefallen ist,
itrtb daß nach kurzer Zeit derselbe sicherlich von Neuem und
dann mit Erfolg seine Demission andrsten wrrd Denn
wenn Graf Khuen auch nur ganz kurze Zert Minrsterprasr-
dent bleibt, ist die Gefahr vorhanden , daß dre Bewegung, dre
jetzt das Land erfaßt hat , den Machthabern rn Wren über den
Kopf wächst.

Zur trage in Ungarn.
Gestern hielt die Kossuth-Partei eine Konferenz ab, rn

welcher Franz Kossuth  erklärte , daß dre Parier an den
nationalen Forderungen auch weiterhin festhaltenwerde
und daß durch die Anwesenhert des Äffers rn Budapest dre
Krisis leichter zu lösen sein werde. Der Monarch will des¬
halb durch seine Anwesenheit in Budapest dre mrlrtanschen
Forderungen auf ein Minimum Herabdrucken und dafür an¬
dere Konzessionen bieten. Hinsichtlrch des kommenden Man
nes herrscht noch Ungewißheit ., Szell  verhalt sich cchlch
nend. Gegen W e k e r l e arbeitet dre,klerikale Volkspartcr
die demselben mit sofortiger Obstruktion droht, wahrend
Apponyi,  der cchch genannt wrrd, ferner, mrlrtarrschm
Forderungen wegen kaum möglich fern wrrd. ^ er Hch
lancirt man noch immer mit den, Fmanzmrnrsür Luk a c
der gestern nach Ischl gefahren rst, um dem Kaiser Bericht
über die Lage zu erstatten.

Oie 6oxer in Esiina.
Wie man aus Paris berichtet, bestätigen Nachrrchten Ser

iünasten Zeit, daß die fremdenfeindliche Bewegung unter
den Boxern in China sich von Neuem sehr stark bemerkbar
mache. Die Boxer treten besonders zahlreich rn der östlichen
Mongolei auf, überschwemmen dre großen, Ortschaften u
verbreiten ihre Lehre. Sre stammen zumeist a>̂ den gebst-
deteren Klassen und bekunden ernen großen Fremdenhaß.
Ihre Agitaüon ist gegen das Edrkt des Kaisers und der Ka¬
rmin aerichtet, in welchem die Aneignung der fremden, Wis¬
senschaften angeordnet wird . Sie verlangen dre Dertrerbung

d-r Christ-- d.. st- °ls kM*
des Eindringens der Europäer , bezeichnen Insbesondere
berufen sie sich auf die Tschengsu, das sind dre vom Kaiser
Kangsi im 17. Jahrhundert erlassenen Edikte, und vmpsihUn
itansSsm " d°» L°- st,-i°- l» - S
tnu§ treu zu bleiben und den Geistern ihre Verehrung zu
KL durch di- mm  WWW « - ! » <* »
Mtz°r°rd°- « « °- Ei - st- ß auf Ihr- Ä- h- r-r -- - U > d--
als optimistisch bekannten diplomatischen Kreisen halt man
an der Ueberzeugung fest, die neue Boxerbewegung er ^
möalicherweise zu bluügen Ausschreitungen rn einzelnen
Theilm Chinas führen, jedoch nicht ,ernen das

.frmt 'be Element und die Ruhe des Reiches ernst bedrohenden
* Umfang annehmen. Nächstens werden uun , dre Boxer von

Europa aus ja wieder mit Gewehren reichlich versorgt
werden. _

Husiand.

* Ischl , 9. August. Der König von Rumänien
ist heute Nachmittag hier eingetrofsen und wurde vom Kaiser
dem Prinzen Leopold von Bayern , de,sen beiden Söhnen,
den Hofchargen urrd den Spitzen der Behörden empfangen.
Die beiden Monarchen fuhren nach herzlicher Begrüßung un¬
ter brausenden Ovationen der Bevölkerung ^re Kaiservill ,
wo um 4L Uhr das Diner eingenommen wurde. Heute
Abend findet Festvorstellung im Theater statt.

* Belgrad , 9. August. Der russische, Konsul in M o >
nastir,  Rostowski, wurde von einem türkischen Wachtposten
erschossen. Der Konsul hatte einen Spaziergang in das be-
nachbarte Kloster Bucowo  unternommen . Auf dem
Heimwege bemerkte Rostowski, daß ihn ein türkischer, dre
Wache haltender Soldat nicht grüßte , sondern ihn heraus¬
fordernd ansah. Er näherte sich demselben und fragte ihn,
was er wolle, worauf der Soldat einen Schuß gegen den
Konsul abfeuerte, 'der denselben todt zu Boden streckte. Bu¬
cowo ist der gewöhnliche Ausslugspunkt von Monastrr und
die fremden Konsuln pflegen auch dorthin sich zu begeben.
Auf dem Wege von Bucowo nach Monastir muß man an
einer Arüllerickaserne vorbei. Von dem Wachtposten, der an
der Kaserne steht, wurde Rostowski erschossen. Der Soldat
kckeint ein Festungsariillerist zu fern, da diese mit Martrnr-
ÄSTÄid ,I- d. N°st°wE w« feit 1896 Konsul
in Monastir , 40 Jahre alt , verheiratet und Vater einer

^ "^ Rostow 9 August. In das deutsche Konsulat in Ro¬
stow am Don drangen , wie dem V. T . gemeldet wird- in Ab¬
wesenheit der Beamten am HellenF.age Diebe ein unl. stahün
Konsulatsgelder im Betrage von 2719 Rubel . Von den Ein
brechern fehlt jede Spur . . . n t  .

* Marseille , 9. August. Der Kongreß der Lehrer und
LebrerinnenFrankreichs veranstaltete heute Mittag ein Fest.
bankett. an dom gegen 8500 Persone .i therlnahmen Com
b e s, P e l l e t a n nnd B r i s s o n wurden begnsten be
arllßt . Dre Menge begleitete die Wagen, rn denen iic  M,
nifter daL Bankett verließen, indem sie Hochrufe auf Combes

und die Republik ausbrachten und die Marseillaise an-
sümmte. Als Ministerpräsident Combes ber der Rückkehr
von dem Bankett des Lehrerkongresses dre Präfektur betrat,
feuerte  eine als Fischer gekleidete Person z w e r R ev o l-
verschüsse  in der Richtung des Wagens ab. Combes
wurde n i cht v e r I e tzt. Der Thäter rst verhaftet. rst
ein Italiener - Namens P i c o l o.

* Marseille , 9. August. TAs Bankett, mrt dem Der
Lehrerkongreß abschloß, verlief sehr unruhig . Dre Redner,
selbst Brisson konnte sich nur schwer,, Gehör verschasftn.
Scklließlich mußten einige zu großen Lärm machendêThe l-
nehmer aus dem Saal entfernt werden. Nunmehr erhob,sich
Combes,  und hielt, wiederholt durch stürmischen Beifall
unterbrochen, eine l ^stündige Rede,, in, der er sag e, er r m
in Marieille bereitete Empfang )er ern Beweis, daß alle
Grupven der Mehrheit die weitere Fortsetzung der gegenwar-
ti gen Politik der Regierung billigten. Verschiedene Kund-

PrvTEh kumbert.
Der Prozeß Hnmbert hat nur wenig Publikum nach dem

J -ustizpalast gezogen, dessen strenge polizeiliche Absperrung ihn
vollständig vereinsamt hat . Die Eröffnung der Sitzung f 8
ohne Zwischenfall. Therese Hnmbert , dre m , wederem schwar¬
zen mit weiber Blume garnierteip Hut erscherni, rst etwas blaß
und gealte? , während die übrigen Angeklagten wenig unter der
langen Hast gelitten haben. Während der lange wahrenden Ver-
lesung der Anklageschrift plaudert Therese bald lebhaft mrt La-
bori welcher unterhalb ihres Sitzes Platz «enEmen hat bclld
protestirt sie in kurzen 'Zwischenrufen gegen dre Behauptungen

gebungen haben in der letzten Zeit bewiesen, daß ganz Frank¬
reich ein Herz und eine Seele mrt der Regierung ser und das
Verhalten derienrgen billige, welche das Gesetz gegen, dre
Kongregationen billigten . Die Regierung habe ber dres^
Vertheidrgung niemals ihre Rechte überschritten, aber ,auch
keine Pflichten versäumt . Er schilderte sodann, was bisher
zur Durchführung der Gesetze gegenWer den Kongregatio¬
nen geschehen sei, was noch zu thun übrrg blerbe und tadelte
das Verhalten des hohen Klerus , der sich müden Kongrega
tionen solidarisch erklärte. Demgegenüber ser ern Mes Zu
sainmenh alten aller Republikaner erforderlich. Tneses Zw

nuenbalten sei aber auch zur Lösung anderer Probleme
nöthrg, namentlich zur Abschaffung des ^ fttzes Falloux.
Es liege ferner im Interesse des Ernkommensteuergeschesder
Gesetze für Pensronm und Altersversorgung. Combe.
schloß mit einem Hoch auf Marseille und dre Zukunft der Re¬
publik. _ _ .

Hnmbert a/wortete mit einem beredten Hinweis auf den so¬
llen Nutzen, den die Kasse dem ganzen französischen Volke
bringen köüne und schließt wie immer mrt der VersichEL
daß alles , was sie gethan Hat, ehrlich gewesen sei. Unter dre,en
Umständen ist es klar, daß das Verhör inhaltlich gar nichts er-
gebkn wird und auf die Geschworenen,keinen gerade , guchügen
Eindruck macht. Auch ist zur Stunde u" d mehr mr Saale
der die Angeklagte noch ernst nrmmt. Aus das ^ echor der
Tbereie Sumbert folgt daszenrge ihres Mannes Frederr -me,
welches schr kurz verläuft . Der Präsident halt ihm vor , wie

Hdvokaf üabori bei Frau ßumbeit

nimen talicb seien und daß man chr nichts beweisen könne. L)er
Präsident läßt jedoch nicht locker und stellt, sobald Frau Humbert
ibren Redeschwall unterbricht , um Luft zu schöpfen, sem-e Fra-
cmr mit seiner Ironie aufs neue. Er ftagt u. a. Frau Hum-
dirt warum sie soviel Schulden gemacht habe. Frau Humk̂ rt.
Mr M ^ i alles bezahlt . Präsident : Um zu bezahlen, mußten
Sie aber irgend Vermögen haben. Frau E>umbert . Das w
p- ick» zum Sichlusse sagen. sGroße Heiterkeit.) Der Präsident
biginu daun auf den angeblichen Inhalt des KasseMrankes
einzugehen. Als seine Fragen verfänglich wurden, suchte Frau
Humbert immer wieder abzuschwenken, was ^ r Präsident ie-
doch verhinderte . In Bezug auf die „Rente Bragere S^ t dre
dw^eklaate zu daß diese Versicherungsanstalt ganz rhr eigenes
ZAL L K l *  Ciünbet . un» i» ei«. « -»Ichaft »» ■

im Pariier Unferfuiungsgefängnis
s^ l-cht er gegen den guten Ruf seines Vaters gehandelt habe.
MiL So « « , -r lei ei» « er o. n
den und habe sich nie mit dem Prozesse seiner grai besaßt Dre
Verhandlungen wird daraus gegen5 Uhr abgebrochen und ans

^ ° Dicheu? ê ' welche interessante Enthüllungen erwartet hat¬
ten , wurden enttäuscht. Frau Humbert trat überhaupt mü , toe-
wger Ueberzeugirng auf als man erwartet hat. Ernrge Rechtsan-
Wälle erklären , die geplanten Enthüllungen seren nur leeres G -
rede während andere Advokaten wieder behaupten, daß Frau
Humbert in einer späteren Sitzung interessante Enthüllungen
machen werde. Man versichert, daß Frau Humbert nach der ge-
EX Sitzung erklärt haben soll: Man erwartet Enthüllungen
von̂ mir . Ich werde sie machen, wenn es nnr paßt . Ich kmine
Persönlichkeiten , welche dann nicht lachen werden . Man
will wissen, wo die großen Geldsummen, die uns zur̂ Bersugu^
standen hmgekommen sind. Man wird es dann wissen. L,»
bori hatte gestern nach der Sitzung eine lange Unterredung mit
dem Generalprökurator . _ _ _ _
befifet das« Deutsche Kolonial-Müs eum. Es ist dies eine mit
Nblech beschlXe Holztasel, welche als d^ Mtz
erareifuna von dem ersten erworbenen Land «u der Disie von
Angra Pequena errichtet wurde. Das betreffende Gebiet war
10 Quadratmeileu groß und ging mü
den Besitz des Kausinanns Luderrtz für 2000 llb und 200 alte
Gewehre über Die deutsche Regierung hatte denUnternehmungen
IS ' ihren Schutz versprochen- Späterhin ist es gelungen,
von dem Häuptling Joses Fredericks das ganze Gebiet vom 26.
Grad s. Breite bis zum Orangefluß zu erwerben._

ein inierellanies hiltorirdies £rinnerungszeldien

Bus aller Mlt.
Tod auf dem Fechtboden. Einen tödtlichen Ausgang hatte für

einen der Betheiligten eine Schläger->Mensur , die dieser Tage
zwischen zwei Burschenschaften in Berlin ausgefochten Worde.
Beide Gegner waren Juristen . Der eine em zunger Münn vo
22 Jahren , dessen Eltern in Potsdam wohnen, erhielt ernen
Lieb über den Kops und starb am nächsten Tage an tmr ^ r̂letz-
ungm wahrscheinlich infolge eignetretener Blutvergiftung . Dre
cr->ick>»> wurde zur Berdrgung nach Potsdam gebracht.

Vergiftung durch Goldregen . Ein Mädchen inBraurtiHwerg
tinrt den Früchten des Goldregens gegessen, starb an

SSfl « e5 S;  Set «,-!« - « d-- Sch -. -» ° e-

S<!, ein™ ttiuS» i'£ «7tftt«i* n ™We» Sta*o» t Bläue,.
Der bekannte Komiker Sothern ging emes Tages in ernen Er-
senladen und forderte „Maeaulays Englische Gedichte . „ Das
ist eine Eisenhandlung und kein Bücherladen , sagte der Laden-
diener . „Nun , es ist mir gleich, ob es rn Kalbsleder oder Juch.
+ rT Aofn ist" entaeanete bet ftu) Ichtvachhöttg
IteOte'^ Sl lll  tein ®«W -. 14* de, Setilfe . » »,
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recht" , sagte Sochern «cmz ruhig , „packen Sie es schön ein und
senden Sie es mir gefälligst in mein Hotels Jch , will damit em
Geschenk machen." „Wir Habens ja gar nicht" , schrie der Die¬
ner mit Aufwendung aller seiner Stimmmittel . „Nur sauber
einpacken, wie wenn es für Jchre eigene «Mutter wäre", replizir-
te der Komiker. Mir haben ja gar keine Bücher ' , brüllte der
Gehilfe. „Gut , dann will ich darauf warten ", war die ruhige
Antwort Sotherns , der sich gemächlich auf einem Sessel me-
derließ . Der Diener eilte nun zum Herrn des Ladens mit der
Meldung , es sei ein total verrückterKunde da ; derHerr erschien:
„Was wünschen Sie , mein 'Herr ?" „Ich wünsche eine Feile zu
kaufen, eine ganz einfache, 5 Zoll lange Feile" , sagte der Künst¬
ler . „Hier , mein Herr " , entgegnete der Kaufmann , der Gehilfe
aber war sprachlos und wußte nicht, ob er nicht selbst ver-
rückt sei!

Schweine , Eber und Sauen des Edelschweines und der Land-
raffe ; zugelassen werden auch Gemeindeeber. 4. Ziegenbocke
und Ziegen in verschiedenem Alter . 5. Kaninchen. 6.
7. Erzeugnisse des Feld- und Gartenbaues . 8. Landwirthlchaft-
liche Maschinen . Insbesondere sind geeignet Aehren oder Ge°
bunde oder einzelne Pflanzen von Roggen , Weizen, Hafer,
Gerste, Erbsen , Mais , Klee, Bohnen und andere Kulturpfwn-
zen, Aehren oder Gebunde von einzelnen Pflanzen von ver;chre-
den'en Sorten , welche von einem Besitzer gebaut werden. Hier¬
zu eignen sich ebenfalls die Sorten der genannten Jeldfruchte
und auch andere Feld- und Gartenfrüchte ; eingemachte Früchte,
eingemachte Gartenerzeugnisse , eingemachtes Beerenobst, Obst-
säste Liköre u. a . Die Obswereine und Gemeinden konnten sich

>verdient machen, wenn die Gruppen von Gertenerzeugnissen
1 und Obst, Obstkonserven, eingemachten Früchten , Säften etc.

vorbereiten und ausstellen wollten. Bis jetzt stehen schon über
1000 X  für Prämien zur Verfügung.

Aus der Umgegend.
* Bierstadt , 9. August. Der Sohn des Herrn Maurermei-

sters Fritz Stiehl  dahier , welcher kürzlich mit seinem Fahrrad
sehr schwer verunglückte, befindet sich nunmehr erfreulicherweise
außer Lebensgefahr. _ _ ' .

X Bierstadt , 10. August. Am vorigen Samstag wurde m
unserem Dorfe ein dreister Einbruch  verübt . Ein Einbrecher
hatte sich Vormittags in das Haus des Herrn Landmanns Schild
einzuschleichengewußt und öffnete mittelst Beil und Brecheisen
die Kommode. Es sollen ihm 500 X  in die Hände gefallen sein.
Einige Sparkassenbücher blieben zurück. Ais das heimkehrende
Dienstmädchen den dreisten Eindringling bei der That ertappte,
ließ er sein Werkzeug zurück und nahm die Flucht. Dieselbe gelang
ihm obwohl die Polizei sofort in Kenntniß gesetzt wurde , ist es
bis jetzt noch nicht gelungen, den Thäter zu verhaften. Von
der Erlaubniß , am gestrigen Sonntag die im Felde stehende
Frucht heiwfahren  zu können, machten unsere Landleute
ausgiebigen Gebrauch . Dos schwüle Wetter am gestrigen Tage
ließ den heute Nacht eintretenden schweren Gewitterregen vor¬
aussehen. . r ,

k. Biebrich, 10. August. Der Schützenverein  hielt
gestern ein Volksfest ab . Die Veranstaltung nahm einen sehr
schönen Verlauf . Es errangen folgende Schützen Preise : A. Lo-
ber, Georg Winkler , W. Wagner , H. Coridaß , W. Kiinmel, R.
Zindorf . — Auch das vom Turnverein arrangirte Gartenfeft
lockte eine große Anzahl Besucher an . — Eine Anzahl angetrun¬
kener Rowdies überfielen am Samstag Abend in der Rathhaus¬
straße einen Nachtschutzmann. Trotz der großen Ueberzahl ver¬
mochte der Beamte, welchem die Uniform zerrissen worden war,
einen der Hauptschreier dingfest zu machen und ihn auf die Wa¬
che zu bringen . — Wie wir vernehmen, beabsichtigt die Firma
L. Tietz das z. Zt . im Bau befindliche große Geschäftshaus der
Frau I . Beckel Wwe , Ecke der Kaiser- und Wiesbadenerstraße,
käuflich zu erwerben- und zu einem Waarenhaus einzurichten.
— Das Fest der silbernen Hochzeit begingen heute die Eheleute
Taglühner Friedrich Lorenz Füll  und Thekla geb. Schiradin
dahier . 1

* Schierstein , 8. August. Gestern Morgen gegen 7y4 Uhr
wurde von Wasserbauarbeitern Martin Berkhaus von Nieder-
Walluf und Peter Bremser aus Eltville im Rheine rechts von
der „Petersane " die Leiche des 36 Jahre alten taubstummen
Schuhmachers Georg Aich -aus Kastel g e l ä n d e t . Die Schwe-
ster des A -, welche aus diesem Anlaß hierher gereist war , ließ
verlauten , daß ihr Bruder in letzter Zeit ein bigo-ttisches Wesen
an den Tag gelegt und jedenfalls den Tbd freiwillig im Wasser
gesucht habe. ‘

* Mainz , 7. August. Der Musketier Rudolf Zörns  von
hier vom 117. Jnf .-Regt . erhielt 1 Jahr 8 Monate Gefängniß,
well er im angetrunkenen Zustande in der Kaserne mit angeleg¬
tem Gewehr gegen einen Vizefeldwebel vorging , in der Wacht-
stube einen Stuhl zerschlug und einen Befehl nicht ausführte.

h Geisenheim, 9. August. Heute wurde eine bejahrte Frau
von ihrem Schwiegersohn, mit dem sie einen Wortwechsel hatte,
die Treppe hinunter geworfen, sodaß sie das Genick brach und
alsbald verschied. Der liebenswürdige Schwiegersohn wurde
kurz darnach verhaftet.  ,

h Johannisberg, 9. August. Gestern Mittag goß em lliah-
riges Mädchen Petroleum in das bereits glimmende Feuer m
der Küche. Die Flamme schlug in die Kanne und brachte sie zur
t̂ plosion, wodurch das bedauernswerthe Kind -am ganzen Kör¬
per schrecklich verbrannt wurde und noch im Lause der Nacht
unter furchtbaren Schmerzen verstarb.

* Riidcsheim , 7. August. Herr Rcmgiermeisterdiätar Hch.
Kilian aus Geisenheim, welcher schon längere Jahre an hiesiger
Station bedienstet, ist vom 1. August ab ols Königl. Rangier-
Meister dahier ernannt worden.

Rüdesheim , 8. August. In der vorgestrigen Sitzung der
Stadtverordneten  wurden an dem vom Fiskus vorge¬
legten Entwurf betr . Regelung der Eigenthumsverhältuisse am
Leinpfad verschiedene Mängel vorgefunden und deshalb beschlos¬
sen, das Material zur Ergänzung und Vervollständigung zurück-
zugeben. Sodann erklärte sich die Versammlung mit der Bildung
einer aus zwei Magistratsmitgliedern und drei Sta -dtverordne-
ten bestehenden Kommission zur Prüfung der Angelegenheit be¬
treffend- Errichtung eines Elektricitätswerkes einverstanden und
wählte ihrerseits die Herren F . Tilthey , A. Hillebrand und Jos.
Heß in diese Kommission. Ferner wurden an Stelle der zwei
durch Tod abgegangenen Mitglieder der Gemeindesteuer-Veran-
lagungskommission die Herren Gutsbesitzer Otto Jung und Bä¬
ckermeister Jo -h. Glock gewählt.

* Weilburg , 7. August. In den Tagen des 31. August und
1. September d. Js . findet hier die Generalversammlung des
Vereins nassauischer Land- und Forstwirth -e und die Centrgl-
schau dieses Vereins und der Landwirthschaftskammer statt . Aus
diesem Anlaß und der damit verbundenen Ausstellung land-
wirthschastlicher Erzeugnisse und Geräthe wird Weilburg seinen
Gästen , die dazu in großer Zahl aus allen Gauen des ehemal.
Herzogthums und weit darüber hinaus , sich einfinden ' dürften,
ein großes Fest bieten . Eine Glanznummer des Festprogramms
wird offenbar der Festzug bilden , welcher -am Dienstag , den 1.
September statffinden wird und für welchen schon eine große
Anzahl Gruppen zu Festwagen gesichert sind. WaS nun du
Centralschau und die Ausstellung landwirthschastlichev Erzeug¬
nisse und Geräthe anlangt , so können folgerte Thiere und Ge¬
genstände ausgestellt werden : 1. Pferde , 2. Rindvieh der Sim-
menchaler-, Lahn - und Westerwälder Rasse, Bullen 18 Monate
alt und darüber , Bullen unter 18 Monat alt , jün«gere Gemein¬
debullen, Kühe und trächtige und nichtträchtige Rinder , 3.

Lüieöbaden tm 10. August 1903
Radlerunfall ! — Seine Entschuldigung. — Neue Pläne!

— Die Flugmaschine. — Geduldig« Leute. — Angler! — Unser
Ruderklub . - Hipp , hipp, Hurah!

Sie kennen die Platterstraße ? Gewiß , wie oft schon sind die
Wiesbadener mühsam hinaufgekraxelt. Also in der Plaiterstraße
sauste vorgestern Nachmittag ein wischender Radler hmter mir
her und — rannte mich, um. Da er kein 'Nummerschuo ĥ tte,
kann ich nicht verrathen , wer es war . Ueberhaupt , noch ehe ich
mich erheben konnte, war mein„Ueberwinder " schon auf und da-
von und ich hörte nur noch so dumpf um die Ohren schwirren,
„aus dem Wog gehen", „wozu Augen und Ohren , nix auf Fahr --
dämm zu thun " usw. Während ich noch tiefsinnige Berrachb
ungen anstcllte über die Berechtigung der Schimpfereien und
mühsam die Plaiterstraße weiter humple, begegnet «nr „Brr-
reche", dem ich mit bewegten Worten mein Unglück schildere.

„Wenn ich jetzt noch eine „F l u g m a s ch-i n e„ hätte, bann
käm ich doch voran und holte sogar den arroganten Radler noch
ein, ich käm ihm gerr über den Kopp", so etwa schloß ich Mein
Lamento. Heute morgen suchte mich „Virreche" auf und legte
mir eine Zeichnung vor . Er hatte über Nacht einen grandiosen
Plan . Oben -am Ende der Plaiterstraße soll em Ptester er-
richtet werden , eben ein solcher wird aufgestellt an der Schwal-
bacherstraße, beide verbunden «durch ein starkes Drahtseil . Da-
ran soll eine Gondel gehängt werden und nun kanns losg-ehen.
Ganz konsternirt von der grandiosen Idee wage ich nur emzu-
wenbern ,/Uitb bie Triebkraft für ben Wagen ? „Äa, aber mein
Verehrtester , ihre Flugmaschine, sie sprachen -doch gestern von
der Flugmaschine. Na also, die bringt die Geschichte m
Schwung ." Hm ! Aber doch gab es noch mancherlei auszusetzen-;
große Mühe , zahlreiche Versuche und viel Geduld von feiten des
Publikums . „Geduld", rief da Virreche, ein geduldigeres Volk
wie in- der Platterstraße giebts gar nicht. Die haben jahrelang
schlechtes Pflaster getreten und sind auch in den niedlichsten
Suinpfpfützen getappt , mit Geduld tragen die Anwohner alle
die Unzuträglichkeiten da oben schon Dezennien lang . ' Also wird
das Projekt ansgearbeitet : Thürme , Draht , Luft, Flugmaschine
und Geduld, viel Geduld, so wird auch die Plaiterstraße dem
Herzen Wiesbadens näher gebracht werden. Andere fliehen das
Wtzichbfld der Stadt und suchen die Umgebung auf. Sie mei¬
nen ich wolle von den Sommerfrischlern erzählen ; nein , von
den Anglern und Ruderer.  Sie sind erstaunt ?, Ja der
Salzbach hat freilich keine Fische, denn baS- Wasser ist selbst
dem genügsamsten „Stichling " und „Gründling " zu schmutzig.
Wo dauu die Angler sind? Am Rheinbahnhof ! Täglich- rn der
Frühe fahren sie hinaus nach Schierstem und Niederwalluf , um
ihre Ferienzeit mit dieser nervenaufregenden Beschäftigung ans-
zufüllen. Der Angler liebt die Einsamkeit. Deshalb sucht er sich
die Schiersteiner , Biebricher und Wallufer „Krippen ", die ent-
legcnsten Plätzchen auf und dort sitzt er . „Sieht nach der Angel
ruhevoll, kühl bis -an Herz hinan !" Scheinbar entspringt diele
Vorliebe für die Einsamkeit , nicht dem Bewußtsein , zu den um
nöthigsten Globetrottern zu gehören, sondern dem Bestreben , die
Erfolge der Beurtheilung des Zuschauers zu entziehen. Der
Angler lebt in ständigem Streit mit dem Wind , denn der ist
immer an den kontinuirlichen Mißerfolgen schuld. Manchmal
passirt dem Angler das Pech, daß er einen Fisch fängt . Sonst
für gewöhnlich wird der Fischbestand bei den Schiersteiner
,Fischweibern" erstanden . In Anbetracht, daß die Fischerkarte

nicfyt{e£)T billig ist, das tägliche Fahrgeld in Anrechnung kommen
muß, die Requisiten für die Fischerei gut bezahlt werden müs¬
sen, wollen wir die renomistisch-enDarstellungen von ungeheuren
„Fischzügen" geduldig hinnehmen und — doch nicht glauben .Eine
andere Art unserer „Wassersportmenschen" sind die Ruderer in
zwei Ruderklubs . Der Ruderer lebt Sonntags Nachmittags in
Biebrich im Clubhaus , wenn er nicht gar sich auf dem Rhein
oder in dem Wasser tummelt , die im Clubh«aus zurückgebliebe-
nen Mitglieder schwelgen ebenfalls in Wasser, welches unter der

I veränderten Gestalt von Bier und Wein genossen wird . Der
Kopf des Ruderers ist zebra-artig gestreift und mit einem langen
Schild versehen. Die Brust bedeckt eine Menge Orden , angefan¬
gen von allen möglichen Clubabzeich«en bis zur Medaille des er¬
sten Preises . Ueber die Sprache der Ruderer hat man noch we¬
nig Untersuchungen angestellt . Ihr Denken, Sinnen und Trach¬
ten drücken sie nun in dem einzigen Satz aus : „Hipp , hipp,
hrrrrah !"

Obwohl Augler und Ruderer eine große Vorliebe für das
nasse Element haben , besonders wenn es in Form von „Schorle-
Morle " oder ,Mempelblättchen " auftritt , so ist ihnen der Re¬
gen doch gerade so zuwider, wie den- anderen Menschenkindern.
Lieber Himmel , welch ein Wetter ! Immer flatscht es aus die
Blätter , immer rieselt 's , rauscht und rinnt es, Wald und Haide,
Laub und Gras , alles wie ein Schwamm so- naß ; alles trieft
und tropft und träufelt und der Sommergast verzweifelt. Seit
einigen Tagen sind auch unsere Studenten als Sommergäste
hier um bis zum 15. Oktober der Ruhe zu pflegen, Bier zu
trinken und bei günstigem Wetter sich in Gärteuwirthschaften
zu setzen. Wirds denn wohl bald wieder Sonnenschein geben?
„Lieber Himmel , laß Dich- bitten , nicht mehr auf uns abzuschüt¬
ten allzuviel von Deinem Segen ; mach, ein Ende mit dem Re¬
gen. Still der Wolken ewig Weinen , laß die Sonne wieder
scheinen, daß man 'raus kann vor die Thür , also rufen bit-
tend wir ."

V. Bundes*Kongreß der Standes*Vereine der deutfehen
Krankenpfleger, Masseure und Beilgehülfen.

Die öffentlichen Verhandlungen des Kongresses nahmen am
Samstag Nachmittag 4 Uhr ihren Fortgang.

Bundesabzeichen.
Dem Antrag des „Standesvereins der Masseure und der

Privatkvankenpfleger Berlins " : Der Kongreß wolle beschießen,
ein einheitliches Abzeichen für die B-undesvereine und deren
Mitglieder zu schaffen und dasselbe gesetzlich, schützen lassen^ die
Kosten für die Anschaffung passender Abzeichen (Nadeln , Schn-
der, Brosches usw.) sollen jedoch die einzelnen Vereine selbst tra¬
gen", wird entsprochen. Es folgen nun eine Reihe

Vorträge
von denen besonders der erste des Herrn Th . Gaißler -Berlin.
„We ist der Stand der männlichen Krankenpfleger zu hebeu?
von Allgemeininteresse ist. Herr Gaißler erhofft von der Aus¬
schließung des weiblichen Krankenpfleger - Personals von der
Pflege geschlechtsleidender Männer eine Hebung des Kranken¬
pflegerstandes. Er wünscht, daß der Bund Schrstte thue , daß
diesem Krebsschaden durch Intervention der Regierung abgehol¬
fen werde. Herr Mecke-Dresden pflichtet dem Redner in jeder
Beziehung bei, ebenso Herr Weidler-Breslau . Beide illustriren
ihre Ausführungen durch besonders eklatante Fälle . Die Mei¬
nung des Vorsitzenden Dr . Jacobsou -Berlin , der die Debatte
beschließt, ist, daß eine gründliche Reform auf diesem Gebiete
mit allen Mitteln anZustreben sei, dach dürfe man nicht außer
Acht lassen, daß der Verwendung männlicher Krankenpfleger
ein Vorurtheil des Publikums und die jahrelange Gewöhnung
der Aerzte an weibliches Hilfspersonal entgegenstehe. Diese bei-
den Faktoren müßten im Interesse des männlichen Krankenpfle-
gerstandes beseitigt werden, dazu aber sei erforderlich daß dis
Krankenpfleger zeigten, daß sie ihren weiblichen Berufsgenossen
in jeder Beziehung gleichtämen. Herr Kühl, der Vorsitzende des
Wiesbadener Standesvereins , weist aus das drohende Ueber-
handnehmen der sogenannten „Berliner Masseusen" in Wies¬
baden hin . Was vor einiger Zeit ein Minister im Abgeordne¬
tenhaus bezüglich der Wiesbadener Sittlichkeits,Verhältnisse be¬
haupte habe, treffe zwar heute noch«nicht zu, aber doch sicherlich
in kurzer Zeit , wenn nicht energisch«e Maßnahmen dagegen er¬
griffen würden . Der Vortrag des Herrn Wolter -Berlm über
„Praktische Erfahrungen ubei Schmierkuren " hat nur Fachinter¬
esse und wurde mit lebhaftem Beifall belohnt.

Die neue Hcilgehilfen-Ordnnng . >
unterziehen die Herren Fechtmeyer-Berlin und Tockloth-Berlin
einer eingehenden Kritik. Sie habe leider nicht gehalten, was
nun von ihr erwartet habe. Insbesondere wenden sich die Her¬
ren gegen die periodisch nach je 5 Jahren wiederkehrenden Nach¬
prüfungen . Dieselben belasten den Krankenpslegerstand, ohne ir¬
gend jemand thatsächlichen Nutzen zu briugeu . Es empfehle sich
viel mehr an Stelle der nur öwöchigen, vieß zu kurzen Ausbil-
dung eine obligatorisch einjährige in einem öffentlichen Kranken¬
haus zu setzen. Diese sei eine Gewähr für die Tüchtigkeit des
Personals . Herr Dr . Jacobson -Berlin redet staatlichen unent¬
geltlichen

Fortbildungskursen
das Wort und findet lebhafte Zustimmung. Die Quintessenz des
Vortrages und der daran anschließenden Debatte ist: die jetzt-
ge Form der periodischen Nachprüfungen mit den damit verbun¬
denen Gebühren von 10 Ä  für «die Prüfung und 30 X  für den
dazu gehörendenRrpetitionskursus bedeutet eine großeBelastung
für den Heilgehülfenstand. Im Anschluß hieran verliest Fockloth-
Berlin ein Referat von Pfeffer -Hannover : „Die Honorirung
von Einzelleistungen des ärztlichen Hilfspersonals ", im Wesent¬
lichen auch eine Kritik der neuen Heilgehilfen-Ordnung . Den
Schluß der Vortragenden machte Frl . A. Röhnert -Berlin , di«
„Ueber die Eigenschaften einer guten Krankenpflegerin" sprach.
Damit waren die Vorträge erledigt. Es folgte nach 1s/2stün«diger
Pause die

Wahl des Bundesvorstandes,
der seinen Sitz in Berlin hat . Derselbe setzt sich zusammen aus
dem Ehrenpräsidenten Dr . Paul Jacobsohn , dem 1. Vorsitzen¬
den Carl Wvlter , dem 2.  Vorsitzenden Au-g. Graske , dem 3.
Vorsitzenden- PH. Geißler , dem 1. Schriftführer E . Tocklo-th, dem
2. Schriftführer K. Tegsmeyer, dem 3. Schrifttührer Kuchen-
becker, «dem 1. Kassirer Anton Funke, und dem 2.  Kassirer The-
den, sämmtlich aus Berlin . Als Beisitzer wurden gewählt Brei- ,
ter , Dickau, Karst, Krätz, Bechke und Winter.

Der nächste Congreß soll in Berlin abgehalten werden.
Mit einem Hoch- auf die Sektion Wiesbaden und auf die W«ei-
terentwicklung des deutschen Kraukenpflegerbundes wurde der
Kongreß gegen 11 Uhr Abends geschlossen.

* Liebesgaben für die Ueberschwcmmten. Um die Versen¬
dung von Liebesgaben zur Unterstützung der durch die Ueber-
schwemmung betroffenen Bevölkerung Oberschlesiens zu erleich¬
tern , hat sich die Firma -L. Rettenmayer , Kgl. Hosspediteur, be¬
reit erklärt , Liebesgaben an Naturalien (Kleider, Wäsche usw.)
gratis in Empfang zu nehmen, abholen und der Bahn zur Be¬
förderung an die Centralstell -e übergeben- zu lassen. Die Gaben
sollen versandmäßig verpackt sein, eventuelle Reparaturen oder
Verbesserungen an der Verpackung werden seitens der Firma
ebenfalls gratis besorgt werden.

z. Fahnenweihe des Sachsen - und Thüringer-
Vereins Wiesbaden.  Unter zahlreicher Betheiligj¬
ung seitens der hier wohnenden Sachsen und Thüringer be¬
ging gestern der „Sachsen - und Thüringer -Verein " das Fest
der Fahnenweihe . Dasselbe wurde am Samstag Abeno
durch ein geselliges Beisammensein unter den Eichen bei
Ritter  eingeleitet . Musiff und Gesangsvorträge des
Quartetts „Eintracht " wechselten miteinander ab . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Bing,  hieß die Erschienenen herz-
lichst willkommen , insbesondere dankte er dem Sachsenverein
Elberfeld,  welcher durch eine Deputation mit Fahne ver-
treten war , für seine Theilnahme am Fest . Seine Ansprache,
gipfelte in einem Hoch auf den greisen S -achsenkönig , dessen
Geburtstag am 9. August war , und in welches die Anwesen¬
den begeistert einstimmten . Der eigentliche Festtag , Sonn¬
tag , war vom schönsten Wetter begünstigt . Um 1 Uhr stellte
sich der Festzug  duf dem Sedanplatz auf . An diesem
nahmen folgende Vereine theil : Bäckerverein „Heiterkeit ",
Gärtnerverein „Hedera ", Metzgerklub , Dilettanteuverein

Urania ", FleischergeMlfenverein , Bmernverein „Bavaria ",
Männergesangverein „Friede ", Veteranen -Landw -ehrkorps,
Sachsenvereine Elberfeld und Bonn . Ten Zug eröfsneten
3 Herolde zu Pferd , zwei Musikkorps beglekteten ihn . Den
Schluß des Zuges bildete der „Sachsen - und Thürrnger-
Verein " mit den Festjungftauen . Präzis 12 Uhr setzte der-
selbe sich in Bewegung und ging durch die Wellntz -, Hell-
mund -. Bleich -, Friedrichswaße nach dem Schloßplatz , wo auf
der Rathhaustreppe die E n t h ü l l u n g d e r F a h n e statt-
fand . Namens der Festjungftauen übergab Fraulern
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Zwerenz  die prachtvoll gestickt̂ aus dem Atelier D i e t o r
hervorgegangene Fahne und sprach dazu einen schwung¬
vollen Festprolog . Lauter Beifall folgte den eindrucksvollen
Worten der jungen Dame . Nachdem die Fahne enthüllt
war . übernahm der Vorsitzende des Vereins mit einigen
Dankesworten dieselbe. Die einzelnen Vereine ließen hier¬
auf theils Fabnenfchleifen , theils Fahnennägel überreichen.
Sodann setzte sich der Festzug wieder in Bewegung , und &e;
gab sich nach dem Festplatz zur „neuen Adolfshöhe " bei
Ohlemacher.  Dort entwickelte sich bald ein recht „ge-
m i e d l i che s " Leben . Die Feier wurde durch keinen Miß¬
ton gestört . Kinderspiele , Musikvorträge , Verlosung eines
Hammels u . dergl . sorgten für hinreichende Unterhaltung.
Der Männergesangverein „Friede"  erfreute durch den
Vortrag mehrerer Chöre und erntete hierfür lebhafte Aner¬
kennung seitens der Festtheilnehmer . Am Abend fand in
der T u r n h a l l e, Hellmundstraße , ein gut . besuchter Ball
statt , der bis in die frühen Morgenstunden die Festtheilneh-
mer zusammenhielt . Auf das Glückwunschtelegramm , web
ches der Verein an den König Georg sandte , kam folgende
Antwort : „Ich danke dem Sachsen - und Thüringer -Verein
für die freundlichen Griiße und wünsche zum Feste Gluck.
„Georg ." Ferner waren Glückwunschtelegramme ernge-
lausen von den Sachsenvereinen in Ludwigshasen, ,Wetttn,
Magdeburg etc. — Heute Morgen fand ein gemiüthlicher
Frühschoppen  bei Gastwirth Vräuning , Albrechtstraße
statt , dem sich ein Spaziergang mit dem Endziel Waldhäu°
chen anschloß. .

□ Ger 'lichstspe >rsonalien.  Der Mrlrtaranwar-
ter Galonske ist zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei
dem hiesigen Amtsgericht bestellt worden.

* Schlaganfall .Der  Hefenhändler Ritzel, wohn
Haft in der Frankenstraße , erlitt bei seinem Kundenbesuch
heute in der Frühe einen SchlaganfaÜ . Gegen 6 Uhr wurde
der Bewußtlose in seine Wohnung gebracht.

* Telegraphen -Amt. Der Telegraphendirektor Frosch  ist
von seinem mehrwöchentlichen Urlaub zurückgekehtt und hat
heute die Leitung des hiesigen Telegraphen -Amtes wieder über-

* Missions -Vortrag . Morgen Dienstag Abend 8Zst Uhr sm
det im Saale der Meth .-Gemeinde , Friedrichstraße 36, ein Vvr-
trag mit Lichtbildern von Herrn Missionar Fellmann lNeupom
mernj statt . Eintritt ist für Jedermann frei.

* Walhallatheater . Mit großem Interesse darf man dem
Gastspiel unseres Wiesbadener Mitbürgers Carl Wallauer,
welches am Mittwoch mit der Operette „Frau Leutnant " be-
ginnt, entgegensehen. Obwohl noch jung an Jahren , hat Carl
Wallauer bereits eine hohe künstlerisch« Stufe erklommen. Er
gehört seit einigen Jahren dem Breslauer Stadltheater an und
zählt dort bereits zu den beliebtesten Mitgliedern . Seine Leist-
ungen sowohl als Charakter - wie als Gesangskomiker wurden
stets als ganz vorzügliche anerkannt , so daß man allseitig mit
wendiger Erwattung das erste Auftreten Wallauers in der Va¬
terstadt begrüßt.

fs . Sturz aus dem Fenster . Ein Einwohner , der einer
Hochzeit beigewohnt hatte , kehrte in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag nach Hause zurück. In seiner Wohnung cmgekom-
men, lehnte er sich um frische Luft zu schöpfen, zum Fenster hin
aus , bekam dabei das Uebergewicht und fiel drei Stockwerke
tief in den Hof hinab . Dadurch , daß der Mann unten aus Sä¬
cke und andere weiche Gegenstände siel, wurde die Wucht des
Sturzes gemindert. Wennschon der Verunglückte über Schmer
zen klagt, sind seine Verletzungen glücklicherweise doch nicht ge
jährlicher Art.

z Karambolage . Am Sonntag Morgen gegen 9 Uhr kam ein
Radfahrer die Leine Kirchgasse herunter nach der Neugasse. In
dem Augenblick, als er in letztere einbog, stchr ein Metzgerwagen
im schnellen Tempo von der Friedrichssttaße kommend, vorbei
und es erfolgte ein 'Zusammenstoß . Der Radfahrer wurde vom
Rad geschleudert, kam unter das Pferd zu liegen und erhielt von
demselben mehrere Tritte , die anscheinend innere Verletzungen
verursachten. Der Verunglückte wurde nach seiner Wohnung ge¬
bracht. Gegen den Wagenführer erhoben die Zuschemer schwere
Vorwürfe , da er im zu schnellen Tempo gefahren sei. Das Ge-
sähtt gehörte dem Metzger Baum in der Grabensttaße und soll
der Lenker desselben erst kürzlich wegen zu schnellen Fahrens
bestraft worden sein.

z. Der Polizeibericht meldet aus Luzern : Zwei
Hochstapler,  angeblich mit Namen H . Jackson und Pat.
O . Baien , beschwindelten einen Amerikaner um 5000 Fr.
Der eine dieser Hochstapler gab an , es sei ihm eine Erbschaft
von 15 Millionen zugcfallen . Don letzteren müsse er aber
10 Millionen an die Armen verschiedener , amerikanischer
Städte vertheilen . Er suche daher Vertrauensleute , die ihn
hierbei unterstützen wollten . Der Zweite erklärte sich in Ge-
genwart des Amerikaners bereit , in verschiedenen Städten
die Dertheilung vorzunehmen und deponirte als Sicherheit
für die Ausführung seiner Verpflichtungen 200 Lire . Als
an den Amerikaner auch die Bitte gerichtet wurde , den Mil¬
lionenerben zu unterstützen -, erklärte er sich auch bereit , und
deponirte gleichfalls 200 Lire . Als die Gauner das Geld
hatten , verschwanden sie. Man nimmt an , daß sie dieselben
Manöver auch anderwärts ausführen wollen . Es sei daher
vor diesen Hochstaplern gewarnt.

M . Großseuer . £ eute Morgen hatte die städtische Feuer
wehr wieder Gelegenheit zuz zeigen, daß sie in jeder Bezichnng
auf der Höhe ihrer Aufgabe steht. IM 4 Uhr wurde der Feuer¬
wache von der Polizeidirektion aus ein Mansardenbrand in der
Wörthstraße 17 gemeldet. Die sofort ansgerückten Mannschaften
nahmen sofort nach ihrem Eintteffen an der Brandstelle den
Kampf gegen das verheerende Element auf und es gelang ihnen
nach angestrengter Arbett , das Feuer , das sich über den Dach¬
stuhl ausgedehnt hatte und in blutigrotheu Flammen zu den
Fenster herausschlug, zu löschen. Um 5 Uhr war der Brand be-
wältigt , doch waren die Löschmannschaften noch bis 7 Uhr mit
Aufränmungsarbeiten beschäftigt. Verbrannt ist ein Theil des
Dachstuhls, Möbel , Kleider etc. Während der Löscharbeit wnr-
den alle bedrohten Räume nach Personen abgesucht, ein Be
weis für die große Umsicht, mit der die hresigen Feuerwehr zur
Werke geht.

M . Mansardenbrand . Am Samstag Abend 11 Uhr wurde
die Feuerwache nach einem Hause Ecke Friedrichstraß « und
Kirchgasse gerufen, wo in einer Mägdekammer die Gardine und
das Bett durch eine Petroleumlampe in Brand gerathen war.
Das Feuer war bald gelöscht und hat nennenswerthen Schaden
nicht verursacht. Das Dienstmädchen hatte sich bei Ankunft der
wackern Feuerwehrleute in den Kleiderschrank verkrochen.

Der drückenden Schwüle am gestrigen Sonntag folgte
in der Nacht ein schweres Gewitter mit starkem Regen , m-
solgedessen die Temperatur sich merklich abkühlte und selbst
durch die Sonntagsfeier erhitzte Gemüther eingedämmert
wurden . Seit längerer Zeit hatten wir einmal wieder eure
ruhige 'Sonntagsnacht in unserer Weltkurstadt . _ Für dre
Ernte war das Unwetter nicht gut und denjenigen Land-
wirthen , welche die geschnittene Frucht noch auf dem Felde
haben ist dadurch Schaden erwachsen . Ein gut Thett
ist am gestrigen Sonntag noch eingefahren worden.
Man erkennt das Gute der gesetzlichen Bestimmungen all¬
mählich überall an , wonach in der Erntezeit her zwerjelhas-
ter Witterung - gestattet ist , an verschiedenen Sonntagen
landwirthschaftliche Arbeiten zu verrichten . Gut Ware es
wenn jetzt eine ständige trockene Witterung für einige Zeit
eintteten würde , damit die Reife der noch ausstehenden
Früchte , insonderheit der Weintrauben , vor sich gehen rann.
Bei der allgemeinen Geschästsflaue ist eine ergiebige Ernte

^ ^ Ein^ Row ^ trieb sich Sonntag stütz 6 Uhr im Taunus-
babnbofe herum : derselbe kam betrunken in die dortige Wwth-
schast und nachdem er dort noch einige Gläser Branntwein zu
sich genommen, ging er in die Halle vor die Bllletschalter und
belästigte die Passagiere . Nachdeip er durch einige Beamte zur
Ordnung ermahnt , aber nicht Folge leistete, tmwde er an die
Luft gesetzt. Nun zog der Unhoch ein großes Messet Es der
Tasche und bedrohte die beiden Beamten , so daß sich dieselben
in den Gepäckraum einschließen mußte. Es waren ca. 15 Per-
sonen versammelt , da ein Schutzmann mast zur Stelle war , so
wagte Niemand dem rabiaten Menschen berzukommen. ^ Mellu
zog unbehelligt unter furchtbaren Drohungen und Schwingen
des Messers ab.

pkandverbringungund Beihülfe.
Der Bäcker und Konditor Adam Müller von K Z n t g s -

st e i n befand sich letzten Herbst in finanziellen Schwierig¬
keiten Es wurde vielfach bei ihm gepfändet , er aber verkauf-
te oder vertauschte die gepfändeten Gegenstände , 2 Pferde , 1
Break , Pferdegeschirr , Liqueure und Weine zum Theil durch
Vermittelung seines Bruders , des Bäckergehülfen Karl Mitt¬
ler , welcher damals bei ihm arbeitete , heute aber hrer m
Wiesbaden beschäftigt ist. Er will der Hoffnung gewesen
sein, sich, wenn er die Pfandobjekts realisire , mit fernen Gläu¬
bigern arrangiren zu können resp. aus Noth gehandelt ha¬
ben , da es ihm an dem Unentbehrlichsten zum Lebensunter¬
halt fehlte . — Der Gerichtshof erkennt gegen Adam M . auf
eine Gesängnißstrafe von 10 Tagen , gegen Carl M . auf eine
solche von 1 Woche.

Kunft Liberator und WiKenTdioft.
Wa 1h a 11a-Ch e a t e r.

Samstag , den 8. August. Große Vorstellung vor Serenst,!
mus . Buntes Theater . Die Direktion hat auch in diesem Jah¬
re uns mit einer Serenissimu ^ Borstelluug erfreuen wollen, uu
auch dieser GeschmacksrichtungMechnung zu tragen . Wir sahei
„Ueberbrettl ", „Schall und Rauch" usw. und haben unser Ur
theil über diesem Genre schon abgegeben, so daß es nur er¬
übrigt , die einzelnen Leistungen der Künsller zu betrachten. Se-
rcrnsirlms wuTbe von Herrn Emil R1 bmann  gelöst gegeben.
Er fand in Herrn Wieske  einen ebenbürtigen Kindermann.
Beide hatten vortreffliche Maske gemacht und brachten ihre
schwierige Ausgabe zu schöner Geltung . Das Publikum geizte
nicht mit seinem Beifall und amüsirte sich kösllich über die
stumpfsinnigen Witze Serenissimi . Hans Kißling  und Frau
Kißling - Dobers  sangen den „lnstigenEhemann" und „die
Haselnuß". Während der erstere etwas matt aussiel, errangen
sie mit der „Haselnuß " lang-anhaltenden Beifall , worauf Frau
Kißling,Dobers -als Zugabe „Kindergeschtchten" erzählte; dre
seine Charakterrsirung dabei war vorzüglich der Kindesnatur
abgelauscht. Fräulein R o s e l v. Born  brachte Ueberbrettl
Chansons . „H-clene und Waldemar " wurde mit gewohnter Mer
stcrschaft gesungen und Fräulein v. Born durste als Anerkenn
ung einen ebenso reichen Beifall des Auditoriums hinn-eh-men
wie Fräulein Martha P -a u l i - Mn n ke l t, welche mit ihrer
ausgiebigen Stimme mit dem feinen Pianissimo das beliebte:
„Laß mich träumen noch einmal" sowie das allbekannte „Ich
schnitt es gern in alle Rinden ein" in prächtiger Weise sang.
Fräulein Balbo  bot mit Grazie und Chik ein Tanz -Diver¬
tissement und erhielt neben dein Beifall des '̂ Publikums von
Serenissimus den Hosenbandorden. Toni Stelzmann
brachte ernste Sachen . Er sang die „drei Wanderer " mit packen¬
der Wirkung. Er verstand es, feinen Gesang durch- eine gute
Mimik zu unterstützen und zeigte die drei : Glück, Schmerz und
Tod in seinem faszinstenden S -ptel in ihren schroffen Gegen¬
sätzen und durste sich ebenfalls der Anerkennung durch das Pub¬
likum erfreuen . Humoristisch wirkte Herr Alfred Indra.  Er
zeigte sich als (Äigländer , Ungar , Böhme und Wiener ; auch
mimte er den „gemiedlichen Sachsen" in dem Gedicht „Unser lie¬
bes Sachsen" von Wb-lzogen. Auch seine Leistungen wurden bei¬
fällig ausgenommen. Damit war aber die „bunte Reihe" noch
nicht erschöpft. Den Schluß bildete „Die schöne Galathe ", Ope¬
rette in 1 Akt von Franz von Suppe . Die Operette ist ja hier
bekannt, Fräulein Rafaeln P eroni  spielte als Gast die Ga¬
lathe. Eine prächtige Stimme , schöne Gestalt, routinirtes Spiel
unterstützen sehr glücklich ihre Rolle , so daß sie allgemein ge¬
fiel und eine recht prächtige Galathe uns zeigte. Herr Theodor
T a cha u e r , Herr Hans Kißling und Frl . Rosel v. Born spiel¬
ten mit gewohnter Meisterschaft und verh-glfen der Operette zu
einer beifälligen Aufnahme.

Letzte Telegramme
Stettin , 10. August. Bei einem Ausflugs, welchen

der hiesige Turnverein in Gemeinschaft mit einigen älteren
Turnern gestern unternahm , geriethen die Turner mit an¬
getrunkenen Bewohnern des Dorfes Rosengarten  in
einen Streit , 'der einen derartigen Umfang nahm , daß mit
Steinen und Messern gekämpft wurde . Ein Turner würge
e r st o che n , viele durch Steinwürfe und Messerstiche schwer
verletzt.

* Krakau , 10. August . Zur Zeit findet hier ein inter¬
nationaler Congreß der Rabbiner  statt , die gestern eme
bemerkenswerthe Demonstration gegen die Ritualmord -Be¬
schuldigungen gegen die Juden ablegten . Sämmtliche De-

'legirte schworen in feierlicher Weise öffentlich in der Syna-
goge auf die heilige Schrift , daß das Blutmärchen nichts
weiter als eine niederttächtige und häßliche Erfindung der
Judengegner sei.

Philadelphia , 10. August . Während eines Ballspiels
brach eine im Baseballpark errichtete Tribüne  zusammen,
die von einer großen Züschauermenge besetzt war . Bier
Personen wurden getödtet , 150 verletzt. Am Abkommen
von 12 Verletzten wird gezweifelt.

London, 10. Aug. „Daily Chronicle" meldet, Cham¬
ber  l a i n habe erklärt , er wisse nichts davon , daß sich, wie
„Daily Mail " mitgetheilt hat , die ständigen Beamten des
Schatzamtes und Handelsamtes gegen das auf B e st e u e r -
ung der Nahrungsmittel  gegründete System der
Bevorzugung der Kolonien ausgesprochen haben ; auf eine
Anstage derselben Zeitung beim Schatzamt sei keine weitere
Auskunft ertheilt . , ,

* New -York , 8. Au gust . Der Millionär Gould , der
Sohn des bekannten Eisenbahnkönigs , und seine Gattin
sind gestern das Opfer eines Automobilunfall -es
geworden . Ein fcheugew-ordenes Pferd versperrte den Weg,
beide Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert und
sind schwer verletzt.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : st. Vst Carl Röstel;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

Ist Pieiffer k Diller ’s
Kaffee-Essenz 128 9/57

nicht geradezu unübertroffen? Besteben Sie darauf,
die echte Origina )- I»ose zu erhalten, die

beste von Allen!

Straikammsr-Zitzung vom 10. Bugult 1<J03.
Betrug und Diefaltahl.

Am 18. August saß ein hiesiger Maurer , welcher von
einem Wirth den Auftrag erhalten hatte , 250 Backsteine zu
kaufen , in einer Wirthschaft an der Platterstraße , nachdem er
sich an einer Stelle in der Nähe vergeblich bemüht hatte , die
Steine zu erhaltet :, da machte sich der Tagelöhner Wilhelm
Frick von hier , ein mehrfach wegen Eigenthums -VergeyenS
bestrafter Mann , an ihn heran und erbot sich seinerseits , die
Steine zum Preise von Mk . 2.50 pro Hundert zu liefern.
Der Kaufpreis von 6.25 Mk . wurde 'denn auch beim Gast-
Halter deponirt , und die Beiden begaben sich auf ein benach¬
bartes Grundstück , wo seit Jahren schon ein Feldbraud Stet-
ne lagerte , luden die gekauften Steine auf und fuhren die¬
selben auch unbeanstandet ab , ohne dem Eigenthümer Zahl-
ung zu leisten oder denselben auch nur davon zu benachrich
tigen . Wie sich später ergab , schwebt wegen des Feldbrandes
ein Eivilprozeß in der Berufungsinstanz , ein Verkauf der
Steine durste daher nicht erfolgen . Frick steht heute vor
Gericht unter der Anklage des Betruges resp. Diebstahls im
strafverschärfenden Rückfall . Er will sich jedoch nicht der
Rechtswidrigkeit seines Handelns bewußt gewesen sem, son¬
dern die redliche Absicht gehabt haben , an den Eigenthümer
der Steine Zahlung zu leisten . Strafe : 4 Monate Gefäng-
niß wegen rückfälligem Diebstahl unter Zubilligung von
mildernden Umständen

Gegen große Verluste
wegen seiner schnellen und sicheren Wirkung so beliebt gewordene
Kneipps-Brennessel-Haarwasser. Selbst das schwächste Haar wird, falls
noch Wurzel vorhanden, voll und dicht. Garantirt echt und in bester
Qualität erhältlich: KnciPP -H-nrs , 59 Rh-instr. 59. Bitte genau
auf die Firma zu achten. 618b

Auszug aus dem Civilstands-Regisisr der Stadt Wies¬
baden vom 10. August 1903

Geboren:  Am 6. August dem Wegewärter Karl Wil-
helmi e. S ., Adolf . — Am 3. August dem Tünchermeister
August Lenz e. S „ August Johannes Emil . — Am 7. August
dem Hotelbesitzer August Vogel e. S ., Georg Wilhelm . — Am
7. August dem Hausdiener Franz Reppert e. S ., Arthur . —
Am 29. Juli dem Taglöhner Johann Weber e. T „ Anna . —
Am 6. August dem Hülfsaufseher Heinrich Maas e. S ., Jo¬
hann Heinrich Anton . — Am 1. August dem Handelsmann
Ludwig Mantel , gen . Großhut , e. T ., Gisela . — Am 4.
August dem Arbeiter am Wasser- und Gaswerk Karl Seul-
berger e. T ., Katharina . — Am 4. August dem Tünchergeh.
Wilhelm Will e. S ., August Friedrich . — Am 7. August dem
Fuhrmann Wilhelm Knecht e. T ., Johanna . — Am 5. August
dem Kutscher Heinrich Rosenberger e. S ., Heinrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Wilhelm Bernhard
Karl Jäkel zu. Biebrich mit Elisabeth Möcks das.

Gestorben:  Am 8. August Schreinermeister Ludwig
Guckes , 56 I . — Am 7. August Charlotte g-eb. Zobus , Wittwe
des Tachdeckermeisters Peter Ignatz Schwarz , 63 I . — Am
7. August Maria geb. Schärf , Ehefrau des Taglöyners Wil-
Helm Mrk , 39 I . — Am 8. August Alfred , S . des f Che-
mikcrS Dr . Phil . Karl Brühl , 11 M . — Am 9. August Herrn¬
schneider Peter Berlebach , 68 I . — Am 9. August Joses , S.
des Posainentiergehülfen Josef Schmitt , 3 M . — Am 10.
August Universitätsfechtmeister Hermann Häßler , 44 I . —
Am 9. August Dienstmagd Maria Koch, 20 I.

Kgl. Stanscsamt.
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| Miis-Nachweis. |
»zeig-n fit Ulfe Rubrik biiren wir bi»

11 Uhr Vormittags
tn unfer-r ®pj! ino-i einiuiitittn.

Stellen-Gesuche.
LKine unabh. Frau f. Wasch- u

Putzdeschästigung Scharn-
borMraße 26, 4. Stock. 6164
LUNersekt. Stubenmädchen, im
iV Nähen u. Handarbeiten erf.,
s. dauernd- Stelle bei seiner Herr¬
schast ob. Pensionat. Empfehlungen,
gute Zeugn. zu Diensten. Off. u.
ChiffreA. B. an die Expedition
d. BI. 6)4U
FsLebildeles Fräulein, , gm in
nW Sprachen, vorzügl. m Musil
und feinen Handarbeiten,

sitzt ÄH
zu Kindern, o» Gesellschafterin
oder ReisebeMung

Anfragen«nt. « . Q 12S «»
Haasenstein & Vogler,
\ « in Köln erbeten.

Kützklkbstzliß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt lunger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mitth°ilung-n
erbeten unter A. P. Kastell
stratze4, 3 ' 4107
tgt et fch nett».billig S tk ltu n 8
Wwill verlange per„P°llkarte die
0«uisvbvVa>t»nr«npsst.CyI>ngen

Verein für ««entgeltlichen
Weitsaachweis

imNathhauS. — Tel. 237 7
ausschließliche Bcröffentlichuug

städtischer Stellen.
«btbeiluug für «täune,

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher—- Tüncher
Ma er — Lackierer
Kunst-Schlosser
Schmied
Schneidera. kl. Stücke
Wochen. Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Zimmermann
Lehrlinge: Schlaffer
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Ba -Schtoffer
Monteur— Maschinist —Heizer
Bureaugehülfr
Bureandiener
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Portier
Taglöbner
Landwirlhsch. Arbeiter.
Kranlenwäner
Masseur
WcrvliiüeDsrlonrn.

Mnnultaie Derioneri .̂
Oesueht f. bisr u. auswärts:

Buchhalter,
Reisende,
Einkassieror,
Commis,
Filialleiteri nnen'
Verkäuferin 11611 aUer

Branclien. 614V
Norbert A . Arnold,
Kfm. Stellen-Vermitt'.)

41 I Karlstr. 41 I, Wiesbaden'

Tüncher-Gehülsen

MHk»MnlMkil
gesucht. 6148

Wiesbadener
Kronen -Brauerei AG
T-ücht. Dienstmädchen ges. Moritz-

siraße4, 3. Hcuß. 6144

für dauernd gesucht
6120 Göbenstraße 3.

Tüncher-Gehülfm
auf dauerd gesucht
6120 Göbenstraße2.

Anstreicher
gesucht 0081
_ Nömerbera 28, Htb 2.
^Lein -rf. Anschläger(Schreiner)
RAi hei gutem Lohn gesucht
6172 _ Römerberg 6.
Cfr>üdjt. Rock- und Taillen-
& arbeiterinucn gleich gesucht.

A. Dörr,
6167_ Webergaffe 29.
jTÄin tücht. Heizer u. Maschinist
tD s. Stellung, gestützt aus gute
Zeugn. Gefl, Off. u. E. 500 post-
lagernd Oestrich._ blbb

starker, unoerheiratheler Knecht
sofort gesucht. 6165

Näh. Aarstr. 12.__
10-12 (ÜtöfltllflUt

rfjloffe* zum Anschlägen von
Thüren ges. 6173

Helenenstraße 14.
S
junger Barbiergehülfe gesucht.

F . H. Weber . Saal-
gaffe 30._ 6133
gÄin jüngerer, kräst. HauSvursche
^ ges. v. Hch. AdolfW-Ygandt.
Webergasse 39._ 6081

Für Schneider!
^Tüchtige Grotzstückarbeitrr,
für bessere Conscktion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer & Plaut,
Herrenkleibersabrik, 606

Mainz.

C« üt de» Berkaif eines stanb-
iV vertilgenden Fusibode«
Oels (beste Marke) wird ein

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
Hf Alleinvertreter "MÄ
sofort gesucht. Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlr,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
C. W. 1000 postlagernd Frank-
fuct a. M. 2550

Arbeiter und Ar¬
beiterinnen

gesucht, , 0471
Wiasbadener Staniol- und

Metallkapselfabrik
A. Flach . Aarstraffe 3.
Gejucht auf gleich unavdanglgesStundenmädchen

oder auch Frau ab Vormittags
>1,11 bis Nachmittags5 4Ibr;
Kost wird gestellt; Lohn 14 Mk.
monatlich. Borzuspr. ab Morgens
10 Uhr „ 6175
_ Herrngartenstr. 5, 2 r.
ttebrmüdchen z. Kteiderm g-l.

Neugaffe 15, l St . 4132
Tüchtige Taillen - nnv

Rockarbeiterinnen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
Weberaaffe 4.

^uche ein einfaches Mädchen für
Hausarbeit bei gntem Lohn.

C . Hartmann,
6051 Häfnergaffe7, 1.

Mädchen. °"L7"
kann das Nähen und den Haus¬
halt qründl. erlernen. Näh. in
der Exped. d. Bl _ 6087
Ldehrmädche» gef. Frau Haupt,

Schueideri», Roonstraße 12,
1 Etage._ 6094
g £»tu ordeutl,, fauveres Piädchen

mit guten Zeugniffen z»»i
15. August oder 1. September
gesucht ^ 6096
_ Herderstraße 25, 2 Tr.
FLin rücht. Mädchen ges. Oranien-
Ig / straße 19, Htb. Part. 6070
k»» » ädch-n können das Kleider-
wt machenu. Zuschn. gründl.
erl. Kirebgaffe 17, 1 Tr. 5960

mdchkNk. d. Kleiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5990

Arbeitsnachweis IG
für Arane ». '

im Nathhaus WieSbaoe «.
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Nbtheilnng I. f.Dierrstdoln«und
Arreiteriunen^

sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich-, Putz- u. Monatssrauen
Näderinnen, Lüglerinn-ii und
Laufinäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsshl-u- Mädchen erhaiten
jvsort Erellen.

Abthkilung U.
A für höhere B rufSarte«:

Kinde.jräulcm- u. -Wärlerinnen
Stützen, HauSbälterulnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasterinncn,
Erzieherinnen, Comvtoristinne»,
Verknuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Renauratioiisköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Bejchlietzerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet» u. Srrvir-
sräulein^

C. Leutralsielle für « rauken-
psteseriune»

unter Mitwlrkuiig der 2 ürztl.
Vereine.

Dir Adressen der frei gemeldeten,
ärzrl. empfoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

für Gärtner kür Wiesbaden,
und Umgegend.

Die Gefchäfrsstelle befindet fich
f diengasse 1

Wohnung
gesucht

her 1. Oktober oder früher,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
sonstiges Zubehör.

Offert, unterL. G. 706 an bei
Exped. d. Bl. _706

junger, anst. Mann kann
schönes Logis erhalten Hoch-

stäte 10, Htb. 1 St . 6170
Entflogen

Kardinal (graum.roth. Köpfchen).
Abzugebcn gegen Belohnung

Westendstr. 23, 3 l._ 6171
fc»s dlerstraße 60, Pari., erhallen

reittlidje Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis._ 6178

3 „
kinderlose

6136

sieg. Kinder-Liegewag., Tischt,
Stühle, Spiegel spottbillig zu

verk. Midielsberg4, 2 St . 6168
Kinderwagen und Wagen-SV decke sehr bill. zu verkaufen
Römerberg 26. 6163

Eine

Präcisions-
Tafelwaage,

ca. 15 Kg. Traakraft, aus Messing
mit Adler, in sehr gutem Zu¬
stande, preiswerth zu verkaufen.

Molkerei
Georg Fischer,

Walramstr. 31. 6177

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badbaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mst Th-rnialbadern.
^Erste derartige Anstalt Wiesbadens, arztl 'ch empfoblew
pmsna stark« kocbbrunnvn- Quelle im Hause.

^Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.
- Bier-, Wein- und schönes Garten-Rc taurant -

Billige Preise ! „ Telephon 3083.

C| «J °nl3fir. 12, Mtlb. 3 Z>m.
und Küche an

Leute zu vermielben._ _ ___
_ »mf . mödl. Zimmer zu verm.

Taunusstr. 2, Frtsp. 6172
rankenilr. 21, Hth. 2 r., sch.
' möbl. Zim. zu verm.  6173F

O -tcunbi. uiöbi. Zun. P. 1. Scp.
-V tember zu vermielhen. stläh.
Jabnstr. 46, 1 r._6183

66,000 Mk. ges. (60% der
Taxe) aus ein hiesiges Haus zu
4»/ 0/ Näheres Aug . Krug,
Moritzstr. 39.  6189

Fiaichenbierteller mit kleiner
Wohnung gesucht

6188 Westendstr. 21. Stb P-

M
, fleiß. Mädchen ges. Druden-

I stratze1. Part. l. 6026

Kcitz. PiüHDta
sucht Frau Dir. Meerganz
Dotzhe imerstr. 21, Part. 5347
Angehende Verkäuferinf. seines

Geschäft ges. Offert. m^Ge-
haltsanfprüchenu. A. V. 5725 an
die Exped. d. Bl. 5724

Lehrling mUT
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus.
bildung. Off. erd. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Bl. 6090

L- ehrmädchcns. Kleidern,, gesucht
Hellmundstr. 8, 1. 5891

lirilpriäifti
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Rcstaurantkiiche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600TiBiriii

ii. Stellennachweis,
Westendstr. 20) 1, beim Sedanplatz-

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Trauerdruck

Wer reche Heiraiy
wünscht, wende sich vrrtr. an
Reform. F. Gon»foer4, Ber¬
lin 8 . 14 Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Answ. 792/20

A.
Sende vom Laachersee Gruß auch

den fünf Buben.  _ 6176

Fahrstuhl Umjugfür
45 Mk. zu »erl. Näh. Taunus-
straße 38, Gib. Part._ 6181
Ullig zu verkaufen:
1 guics Sopha, 1 kl. Küchenschr.
m. Glasaussatz, 1-thür. Kleiderschr.,
Eckjchräiikchen, 1 vollst. Bett, ein*.
Matt., Tischeu. Stühle, neue und
g-br. Deckbetten, Kissen, N-uc und
gebr. Küchenbretter 6182

18 liodjftatte 19.
Spargasherd,

3flamm., gut erhallen, billig zu
verkaufen 6174

Sckiwalbacherstr. 23, 3 Iks.
Eine große, engl.

ZTasteumangel
billig zu verkauseit Gartenstraße 9,
Sonnenberg. 6180

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Blutfiuken
(Zuchlpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 6800
Borzügl . Mittagstisch
-U 60 und 80 Psg. 6608

l M. Jude , Nerostr. 16.

V 45 Millionen Aktienkapital.45 Millionen Aktienkapital.
Taanusstrassa 1. Berliner Hof. Telefon No. 66

Weitere Niederlassungen: Frankfurt a/M„ Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürth.

"" fry Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte "Ipl
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung ftlr:
Offen © » epdts und deschlossene Depots

nt Anfb « wahrang und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Au f «ieWährung von Werüigege « -
ständen » Doeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packet n
in teuer - und diebessicherem Gewöäh ©.

Terrazzo
vertrete ich in den Städten Biebrich , Wiesbaden und Rheinga « die alt.
rrnommirte Firma n ,  tut •

Johann Odorico in Frankfurt a. Main
und übernehme für dieselbe darin alle vorkommendenArbeiten als

Wosaik-Lußbööm, KelonarLeUen,
wie Deckenkoustrnktionen mit und ohne Eiseueinlagen , Betonfutz-
böden, Estriche pp. unter jeder Garantie für deren Gute zu billigs
Konlurrenzpreisen.

H . Ii . Kapferer , j
Baumaterialien.
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Dienstag , den II. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunncn -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : . Wie schön leucht uns der Morgenstern .
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie . . • PP' ' . .
o Vetnria -Wal/er . .
4. Fantasie über das Lied : „Das treue deutsche

Herz “ . , , LenreiQsr.
5. Air de la Princesse.
6. Marsch-Potpourri . . .
7. Militair-Galopp . ' btrauSS>

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der .

Kapelle des Nass . Feld -Art, -Regts . Nr . 27 Oranien
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.

Nachm. 4 Uhr . , ,
1. Vimaria-Marsch . HPr nld
2. Ouvertüre zu „Zampa“ _. • • • , a '
z O sag’ es noch einmal, ich habe Dien lieD ,

Lied.
Solo für Trompete . Thomas

4. Fantasie aus „Mignon“ . • • ■ • j“ 3,
5. Luna -Walzer aus „Frau Luna . . . • _i '
6. Tonbilder aus „Die Walküre “. • • ’ T . '
7. Glühwürmchen -Idyll aus „Lysistrata . • •
8. Neuestes ! -Allerneuestes !, Potpourri . • üouanuer.

Abends 8 Uhr :
! . Josef Lanner -Marsch . . • • • ' Hß os'sini. S2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster * #
3. Paraphrase über Kromers „Grüsse an die

Heimath “ . e,. '
4 Fantasie aus „Der Obersteiger “ . . . . PT “ .' ,,
5. . . .

Solo für Trompete . . „ . .
6. Divertissement aus „Der Barbier von Sevilla liosaini.
7 „Wer uns getraut “, Lied aus „Der Zigeuner-

baron “ . . • btrau83-
8. Quadrille aus „Das Pathenkind des Königs . btrauss.

Kurliatis au Wiesljadea.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 15. August , ab 4 Uhr Nachmitags:
nur bei geeigneter Witterung :Ctartenfest.

Mehrere Musikkorps.

f ]3  A L li © A 12 M T
des Aeronauten Kapitän Le Maire

mit seinem Riesenballon „Neptun “ (1000 Kub.-Met).
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 51/» Uhr.
4 u. 8 Uhr : Kouserte des

15 . Bayerischen Infanterie - Kegiments
„König Georg von Sachsen“

„Titer Leitune des Königl . Musikmeisters Herrn Georg Poll.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

Um 8 Uhr beginnend :
DOPPEL - KONZERT

Illumination des Kurparks.

Grosses F®a®pwei*k
Hof - Kunstfeuerwerker Ä, BccSter Nachfolger , Herr

Adolf Clausz , Wiesbaden.
EistträMspreis : 1 Marie.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattiindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Babnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt lOV Kastel-Mainz 11»»,
Rheingau II»3, behwalbach 11 °.

(TNal von uns unterm 1. Januar 1900 ausgefertigte und
£)  am 21. März 1901 von unserer Hauptkasse für Jo,es
Becker hier ausgestellte Sparkassenbuch hit . A.. Serie 1
Nr . 245,470 mit einem Guthaben von 49 Mk. 88 Pf . tu

0b^Qn ®er ^ c^ cr desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint , wird aufgefordert , seine .Rechte
bis zum LS . November LSB3 dahier geltend zu machen,
da sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen
wird.

Wiesbaden , den 7. August 1903.
Direktion der Nass . Laneesbanl.

<TNa§ von uns unterm 1. Januar 1900 ausgcfertigte und
/A ) am 26 Juni 1901 von unserer Hauptkasse für Frau
Christiane Böckemeier hier ausgestellte Sparkassenbuch
kit ! A . Serie II Nr . 246,551 mit einem Guthaben von
392 Mk 20 Pf . ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint , wird ausgefordert , seine Rechte
bis zum 15 . November »81 ) 3 dahier „geltend zu machen,
da sonst nach Ablauf dieser Frist d:e Rückzahlung erfolgen
wird.

Wiesbaden , den 7 . August 1003.
Direktion der Nass . Landesbank.

6179 Kessler. _

Bekanntmachung . Dienstag . Mittags
12 Uhr . werden im Pfandlora! K-rch-I°ff- 23  dMer 3 | '
Betten, 5 SophaS. 1 Divan. 7 S -ff-l. 1 Vertckaw. 1 « uff-b v « p.ege^

geg Baarzahl. versteigert. Wiesbaden. 9. Äug. 1903. Salm , Mrichtsvoccz

Znmngsorrstrigeruug.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die m der

Gemarkung Erbenheim belegenen, im Grundbuche von
ErbkNÜeim 23b. VIII» 331. 197

Ifb. Nr. 1, Kartenbl. 83, Parzelle 9616, Acker Bor dem
Schindanger— a 93 qm,

lfd. Nr. 2, Kartenbl. 81, Parzelle 9425, Acker^ >chwtz,
5. Gew. 9 a 20 qih, . _ .

lfd. Nr. 3, Kartenbl. 38, Parzelle 4652, Acker Haren,
2. Gew., 13 a 59 qm, „ nr . .

lfd. Nr. 4, Kartenbl. 21, Parzelle 2536, Acker Aus der
Hohl, 2. Gew. 7 a 15 qm,

lfd. Nr. 5, Kartenbl. 54, Parzelle 6340, Acker edjleq
mühle, 4. Gew. 10 a 43 qm,

lfd. Nr. 6, Kartenbl. 83, Parzelle 9615, Acker Bor dem
Schindanger, — a 46 qiu, ^

lfd. Nr. 7, Kartenbl. 83, Parzelle 9614. Acker Vor
dem Schindanger, 2 a 02 qm,

lfd. Nr. 8, Kartenbl. 62, Parzelle 7241, Auf dem Hugk
1. Gew. 22 a 16 qm, v . Tf

lfd. Nr. 9, Kartenbl. 21, Pahzelle 2537, Auf der Hogl.
2. Gew., 7 a 17 qm, _ -

zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerkesauf
den Namen des „ , „ „ . , . ,

I. Taglöhner Heinrich Peter Göbel,  Ervcnhetm, Reu-
gasse 34, und

II . seiner Kinder I . Ehe;
a) Ehefrau des Landwirths Karl Maurer,  Henrtette,

geb. Göbel, daselbst, Neugasse 27,
b) Taglöhners Wilhem Göbel  dasclbft, Neugasse 42,
c) Landwirth Heinrich Göbel  daselbst Ncugasse 34,
<I) Ehefrau des Gärtners Karl Kilian,  Philtppme,

aeb. Göbel, Vierstadt („Aukamm"),
nach Nassauischeni ehelichen Güterrecht(Lcibzucht) eingetragenen
Grundstücke am 2 . Oktober Nachm ags
3 ^2 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht tm Rathyaufc
zu' Erbenkeim versteigert werden.

Wiesbaden den 31. Juli 1903.
1680 Königliches Amts gericht, Abthctlung 12.

Bekanntmachung.
1 Dienstag , de» 11- August 1908 , Mittags

12 Uhr , werden in 'dem Versteigcrungslokal Kirchgasse 23
1 Vertikow, 1 Waschkommode, 1 Pferd, 2 Wagenu. dgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. August 1903. „ 6190Schröder,

_ Berichtsvollrleher.

Bekanntmachrrrrs.
Dienstag , de» II . August er. , Mittags 12 Uhr,

werden im Pjandlokal Kirchgasse 23 dahier. „
1 Kas enschrank, 1 Kl-iderschrank, 1. Kommode 1
Schreibtisch, 1 Kanapee, 1 vollst. Bett, 1 Nah¬
maschine, 1 gr. Spiegel, 1 Fahrrad, 1 Luster. 1
Landauer, 1 Break und 1 Pferd

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1» . Angnft 190 » Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse

^ ^ " 2  Pferde , 1 Büffet , 1 Spiegelschrank , 1 Berticow,
1 Sopha, 1 zweithür. Kleiderschrank und 1 Schrerbtifch

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
3 9 Wiesbaden , den 10. August 1903. 6177WeitZf

Gerichtsvollzieher.

OesfentUche Auflorverung. '
Das von uns auf den Namen Carl Schneider,

Neuhof unter Nr. 61270 ausgefertigte Sparkassenbuch. eme
Einlage vonM. 499.96 nachweisend, ist angeblich Ahalide»
gekommen. Mit Bezug aus § 6 der « dem Buch ^ ge¬
druckten Sparkassenordnung fordern wir den Jnbaber dlc,c
Buches aus, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns
zti melden, indem nach Ablauf dieser Frist, das Buch null
und nichtig ist und aus demielben kein AnfpruchL̂ cn fw
hergeleitct werden kann.

Wiesbaden, den 10. Auguft 1903.̂VoMch-VmmWiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.Mid. Gasteyer.

Zufolge verschiedener Aufträge aus Nachlässenu. s. w.
versteigere ich am . , ,

Di °»„ ° g. d- >, n d Mts . » /-
und Nachmittags 2 /2 Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungs-Lokale

Kirchgasse 19, hier
5 Stück silberne getragene Taschenuhren. Kleiderschranke, Betten
Waschtisch, Porzellan. 3 gebrauchte Nahmaschmen. 1 Mauser-
buchse, 1 Bitchie System Martini, wenig gebraucht u. v. A. m,

ferner den Rest an Waaren aus der Versteigerung mr^ ran E . Haar-
^ mann . hi-r. als : Decken. Blousen. Sttckereien. TounstenHemden.

Corsetten, Handschuhe, Tülldeckenu. !. w.
öffentlich meistbietend gegen Baarzadlung. ,

Besichtigung2 Stunden vor der Veisteigerung.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Master,
beeidigter Auctionator.

Dotzheimerstratze 37.
Tarationen prompt und sachgcinäh. 617t.L̂ UAUilvnctt m .^

Gescliw. Broeisch, Sojtiefctnintciu
Efflaggzira d ® HfSodes w. Confacti ®!*.

Bis 10. September werden Costüme (Fa^on) zum Preise von
Mk 14 — bis Mk. 28. - angefertigi. Hüte van Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Tauirnsstrasfe * 1,
gegenüber der Querstraße._ bl °°

gebrauchte Möbel (jeder Akt),
ganze Einrichtungen,

Erblchafts « achl<»ise
. « ° °° " <£“ " ™

•faltols Fuhr , 8oliimff( t2. 5i?
dliWilnni'ilis Sufdmciile'Sdiute

uon Frau Framcesolielli , Moritziir . 44 , I
Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Dame»

nd Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser. Wwner. amer.kan, Schnttt.
Leichte Methode, prall. Unterricht.

Schül .-Anfn . täglich . Honorar billig.
Kck>niltmusier nach Maaß. Costüme werden zugeschmtten. bibl

Wilhelmstrasse 50, WiBsbaden,
c 1 n im An. und Verkauf von Häusern und Villen

sowi06 zur Miethe und Vormiethung ven Ladenl. katen Herr9ahafts_
Wohnungen.unter __coul ie de Auskunft

F « ssl «ms t,m-Doppeisohten
«9 u . 45  Pf ., in weiß von
9 Ps. an. Ueber 10,000
Paar -chtschwarzc Strümpfe
und TvÄtU von 15 4̂ 1» ^
bis zu seid,
und hand-
gestricktcn.
iltrampfe
werden ange- |
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Ueuma««,
Marktstr . <», am Markt.

« Z

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schonschrist. Buchführung (einf., doppelteU. amerik-n.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- S>nlen' “- ®sj{a[*e
Rechnen. Wechjellehre. Rontotfunbe ^ rundliche Ausbildung. Rasche

Pniscnvlatt la . 2 Thorcntgang.

Lokal-Sterte-VerÄrangS'IasEe.
Alter von 40 Jayreu . — Altersgr-n,- : 48 . LebenSraYr.

MM Sterberente werden sofort nach Vorlage
HVW IVJLa der St -rb°urkund- gezahlt.- Die Bcrmög« ,sl °ge
der Kasse ist hervorragendgünstig. (R -s. evef°ud 8tW .« W ^
Bis Ende 1992 gezahlte Rente » Mk.
Meldungen jederzeit bei den Lorstandsnutgli -d-rn : LS« U , H°? mund-
sttaße 37, Zimmcrmannstraße1, Leirin », Hellmundstraße 5,
NatL . verlängerte Rikolasstr.. Lrnst , Philippsbergstraße 37.
Vleicküraste 14 Rurz ‘, Adlecstraßc 60, Ehrhardt Westendstr. 24,

@̂ (,«* " 1 Gei . aSer , Ri'ehlstr. 6, Aa ., °k . Adlerstr 8.
Heusins , Bl -ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinrl «*,
Friedrichstraß- 12, Wlttmann , Schuiberg9, sowie beim Kassenboteu
wr-» - Rs «-« ss »g , Aibrechtstratze40._ _ _

An die Eltern ! ;■
r>hr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen. . . ^ ^

kann Euren Kindern die Gesuudyett geben. Je zeitiger 5̂hr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Hctlungen
stelle zur Verfügung.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woiftke , Bleichstratze 43,

neben dem Bismarck-Ning.

F atente etc .erwirb
L'rnsi Franke,bÄi»

Allgemeine Sterbekaffe
m*  Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall- ans verfüg,
über einen ansehnlichenR-serv-son° und hat b.S zetzt 280,000 Mk

^^ " Âusnahine ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Iah « frei, vom
45. bi« incl. 49. Mk. 10. Ansnah,nêchmic, b-w>- i-d- Auskunft er-
lheilen die Herren: H . Kaiser . H-lenenstr.5, W . Bickel , Langgaffe 20 .
Joh . Bastian . H-llmundstr. 6 PH Dorn , Fnedrichstr. 14. I . Clck,
Scharnhorstr. 17. G . HilleShetmer , Orantenstr. 31, C . Kirchner,
Wcllritzstr, 27- M . Snlzbach . Rerostr. 15. S11S
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Vordejpsei te

orißliratze 15.

Schwaben u . Rossen

werden durch die Käferfalle fowmt der Brut aus¬
gerottet. In vielen Hotels, Anstalten, Kasernen rc. ausprodirt und als
vortrefflich gesunden. Billige einmalige Anschaffung. 5937

Prima Referenzen über Massenfang.

Preis M . 1 .75
im Alleinverkauf

i§ild ‘Kaiifhaas
Inh. : Fr . Knapp;

MmMaße 15.
5937
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Große

Drkisrrmnßign « A
auf fämmtliche

Schnhwaaren
ab heute und folgende Tage ganz auhergewöhnlich billig die noch vor¬

handenen Sommerwaaren

^ MuliiMaEenlMus iUßöergaffe 37
tinvmnfä IW.

£Y5

vormals W. Pütz.

Inh .: Frau M . Clrom
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Restaurant Wies , Rheinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feinstes Berliner Tafel - Wfeissbler,  Culmbacher PetzbrSu and
Germaniabräa . bell und dunkel

Reine Weine . In Apfelwein . Liqneure.
Kalte u id warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon No . 3027 . 3260

Trockene

Zimmerspäne und
Abfallholz

zu haben Moritzstraße 2g. 6176

Automobil.
Ein fast neues Automobil

(System Eisenach), 6pserdigcr
Zwillingsmolor, 3sitzig, ist Krank¬
heithalter ausnahmsw. billig zu
verk. Herderstr. 9, Part., 12—1
Mittags, 7—8 Abends. 6187

Sflammiger
Gaskocher

billig abzug. Götheilr. 11, 2. 6182

Verloren
Dienstag ei» schw. moll. Tuch in
Einser» oder Walkmühlstraße.

Gegen gute Belohnung alizu-
gebcn Göthestr. II . 2. 6181

KHengesW,
mittl. Größe, unter günst. Beding,
zu verk. Lagerplatz evcnt. auch
Stallung vorhanden.

Offert, unter L. Z 300 an die
Exped. b. Bl._6174

In » ener

Villa,
Nähe Dictenmühleu. Kuranlagen,
6-Z>mmer-Wohnung nt. reichlichem
Zubehör für 1209 M. zu verm.

Näh, in der Erp, d. Bl. 6175
(Aschiafsopha, 2 Sessel u. Etat e>

longue s. bill. zu verk. Jahn-
s.raße 5, Part . 6169

Alte Adolfshöbe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Konditorei , — Warm « Küche zu jeder Tageszeit.
Kaffee, reine Weine , Biere aus ersten vraskreien.

Schöne Zimmer mit Veranden.

875» Hochachtungsvoll
' >hJohann Pauly.

^ Fabrikation«IbinfgraOcheTmnfssdwFirma!

MoflleferanfSeiner Majestätdes Kaisersund KüttigsWitoimII.

amRaHihausein KMEIMBffib atu Hlndatteiii.
Gegr- 1846.

Anerkannt bester Bitteflikör!
24 Preis- Medaillen!
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befindet sich nur

Kchmalbacherstr. 17,
K-BOFIWÜTeR.»tuitqärt '.
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1 Petit
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»

Glander,über 90 Böller, und P robiren meinr verschiedenen Ernten gern«vSaW* Carl Praetorius . 7861
mmn  Walkmüblstrake4A

Braunschweiger Cervelatwurst
per Pfund 120 Pfg.

Rothwurst per Pfund 65 Psg.
6002

offerirt Allstadt-Consmn, 31  Mtjrgerglljse 31.

vis ll-vis der Infanterie -Kaserne,

und einMll ßltz in allen norlrannnenden Arbeiten
HerrenSohleu und 'Absätze Mk 2 .60 —2 .80
Dameu -Sohlen und Absätze Mk . 1.00 - 200 6054
Kinder -Sohlcn und Absätze je nach Größe.

Akademische Juschneide-Schule
von Frh J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 3,

im Adri « i»’id)en Hause.
Erste, älteste«. prrisw. Fachschule am Platzef. b. slmmti.

Damen- und Kindergard., Bcrsiner, Wiener, Engl. u. Pariser Schutt
Leicht faß! Methode. Vorzugs, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schul.»Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocisch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. 7017

zthr -JuMltfürDalnen -Sihnejdctti n . Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

IBSäT *' Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Wlarie Wehrbein , Neugasse 11, .2  St

Louis Golle, Wiesbadenv Rheinsir . 26.

Verölt selbWänlliger Kaustellte
zn Wiesbaden ( E . V .) .

Zu dem am Mittwoch, de» 12 . August n . c., Abends
pünktlich um S Uhr . im Damenfaal des Hotel „Nonnenhof"
statlfindcndenT « i-trag des Herrn Kaufmann Qndwig «Issel über:

„Die Verpflichtung der Zugehörigkeit der Handels¬

betriebe zu d-r LllStrki -Skrufsgrnsffkuslhast '«
Berlin, sowie über Umfang und Einrichtung dieser Genossenschaft' ,

laden wir unsere verehrlicheu Mitglirder und alle Jntereffent "«
hierdurch freundlichst ein. 6097

Ejntriit frei! _ Der Borstand.

Wer Sprachun kennt , f»t reich zu nennen.
Das

Meisterschafts- System
zur

praktischen und naturgemäßen Erlernung
der

deutschen , französischen , englischen , Italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen , russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8. Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen & 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lactionen ä 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig , Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

<5®

Gesunöhsits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd. IMk.,
p. */, Dtzd.

60 P£

h . '%

Ss *ri ^ af © iape,
nach Professor Kssniuroh,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Ro hr

von Mk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in

LlMmrieü
Clystier-

Spritcen
von 50 Pf . an.

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Jüi chgataa 6. IclepUon 717»

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten fPreisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw ^

Probebezug von der reellen und ausmerlsamen Bedienung zu überzeugen,
W. Thunmann jr «, 6304

Wiesbaden. Wcllritzstrasic10. Teevlhon 546

Telefon-Anschluss No.3110.
Ucli . Karcher,

Butter -, Eier - , Käse - SpeciaEgescisält,
Delenenstrasse 1 , Ecke Bleichstr. 6173

Sobn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sohn, hier hast Du auch mein Rad.

fHob's gefahren früh und spat;
.̂. ' „Sturmvogel " ist vicht klein zu kriegen

Auf ihm wirst Du noch manchmal siegen!

NähMttschltteN m vorzüglicher Konstruktion.
ll„fere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Aenisihk JTahrtafituftiie Ailmmgtl
Gebr . Grüttner , Berlin-Halcuse- 97. 272

Pariser
Gummi - Frtikel,

Frauenschutz, sowie all« Neu-
hritcu in anticonceptioncllen Mit¬
teln re. in der Parfüm.-Handl von

W . iulzbaeh,
4590 Bärenstraß- 4.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus

Ktrchaafle 48.

r Ctmtg reelle un» billigste Bezugs- '
quellet In mehr als 150,000 gaauUtn

im Gebrauchet

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorte»
Beitsedcrn. Neubeit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Betlsedern per
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 4
zu Niederhadamar,

2.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.
12. 1864 zu Weilmünster,

3. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4.
zu Oberrod.

4. des Taglöhners Anton Ctz, geb. 22. 10. 1866
Hahn,

5. des Taglöhuers Mathias Fesselhofer , geb. 2t>. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Älois Heiluinnn , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt. ■. x . ,

8.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

11.  der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamenz

12. der ledigen Näherin Pauliue Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

13. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstcin.

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

17.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

18. des Taglöhuers Nabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

19. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

22.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu L-chmalbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
25.  der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. .1872 zn

Jttlingen.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf » geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. August 1903. 5949

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Schreiber Theodor Hofman », geboren am 10.
August 1871 zu Weinbach, zuletzt Hochstätte Nr. 13 wohn.
Haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die-
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. August 1903. 6185

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann Bickert , geboren am 17.
März 1866 zu Schlitz, zuletzt MainzerlandstraßeNr. 6
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten, wird.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. August 1903. 6184

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
5Üön dein Lagerplatz der Kehrichtverbrenunngs

anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik') werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (= 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a ,m neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung aus gehändigt.
4890 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden will die ihr ge¬

hörigen, im Distrikt „Holzstraße , links der Dotzhcimer.
straße belegenen Grundstücke, Lagerb.-Nr. 5888, 5889 und
5890 im Flächengehalte vosi ca. 97 ar zum Zwecke der
Auszicgelung, vom 1. Novemberd. Js . ab aus ca. 3 Jahre
verpachten.

Verpachtnngsbedingungen, sowie eine Zeichnung kbnnen
im Rathhause, Zimmer Nr. 44, während der Dienststunden
eingesehen werden.

Schriftliche Offerten sind baldigst bei der genannten
Dienststelle(Zimmer Nr. 44) einzurcichen.

Wiesbaden, den 6. August 1903.
0047 " Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilcn wir
hierdurch mit, daß wir im Rathhanse, Zimmer No. 23, eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
0126 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstraße » « soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Laden mit Wohnung und Bäckerei
(letztere im Hinterhause), Mehlkammer, sowie zwei Keller
vermielhct werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus, Zimmer Nr. 44,
ertheilt, woselbst auch bis spätestens den 20. d. Mts. die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden, den 6. August 1903.
0040_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung

Verdingung
Die Lieferung von S« 0 «dm Hartbasalt -Fein¬

schlag , gesiebtes Handgeschläg, Korngröße 20—30 mm für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelüfreie Einsendung von 70 Pfg. bezogen
werden. .

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Femfchlag
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 22 . August 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote und nur solche-
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. August 1903.

0074_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.Bckärmiiiwchüirgi
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

" ” . 3.' h = 2.50 ''
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere

/

Wiesbaden, den 9. April 1903,Stadt. Accise-Amt.

Der Mehrerlös von dentis 15. Juni 1903 einschließ- I £jaibe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk. berechnet,
lich bei dem städt. Leihhause hier verfallenen und am | Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬

falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungskluffe'mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be-
nufcunq durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Stadt. Krankenhaus.Verwaltung.

1 Vekannrinachung.
Volksbadeanstalten betr

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhosgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz.nnd Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
Vs,4 Uhr. Die ' Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

_ Das Stadtbauamt.
5| f ns unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wa sch-, B a u m- und R o se n
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause,- Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Stadt . VolMirrdergaeten

(Thunes -Stiftung ) .
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnenan¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste«
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nick)t gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715 _ Der Magistrat
Bekanntmachung

Die städtische Feuerwache , Neugaffe
Nr. 6 ist jetzt unter 2NttS an das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffrn, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

» Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion.

und am
13./14. Juli er. versteigerten Pfänder

Nr . 22791 . 23673 . 23674 , 23690 , 24468 , 24656 , 24682 , 24901,
24922 , 27663 , 28254 , 35640 , 35641, 36621 , 37172 , 37230,
37289 , 37731 , 38755 , 38804 , 39006, 39008 , 39011 , 39101
39128 39160 , 39166 , 39169 , 39233. 89253 , 39270 , 39286,
39289 , 39336 . 39340 , 39349 , 39359, 39360 , 39391 , 3 ^404,
39445 , 39467 , 39490 , 39495 , 39507, 39509 , 39512 , 39540,
39575 , 39599 , 39600 , 39606 , 39607, 39608 , 39638 , 39669,
39681 , 39705 , 39728 , 39741 , 39745, 39746 , 39747 , •39775,
39786 , 89787 , 39788 , 39789 , 39790 , 39791, 39792 , 39793,
39811 , 39825 , 39866 , 39893 , 39926 , 39960 , 39972 , 39995,
40105 , 40045 , 40046 , 40054 , 40057 , 40064 , 40089 , 40115,
40124 , 40150 , 40151 , 40161 , 40199 , 40203 , 40204 , 40213,
40230 , 40233 , 40273 , 40298 , 40299 , 40300 , 40303 , 40321,
40322 , 40345 , 40353 , 40354 , 40427 , 40426 , 40444 , 40451,
40482 , 40500 , 40510 , 40515 , 40519 , 40564 , 40565 , 40573,
40670 , 40714 , 40729 , 40762 , 40776, 40805 , 40816 , 40819,
40835 , 40861 , 40890 , 40930 , 40931, 40932 , 40933 , 40956,
40970 , 40986 , 40991 , 41000 , 41019 , 41029, 41033 , 41040,
41071 , 41076 , 41095 , 41096 , 41115 , 41132 , 41164 , 41171,
41179 , 41238 , 41266 , 41274 , 41276 , 41282, 41285, 41292,
41293 , 41294 , 41295 , 41311 , 41312, 41313 , 41314 , 41318,
41319 , 41332 , 41378 , 41387 , 41401 , 41402 , 41406 , 41407,
41408 , 41476 , 41477 , 41487 , 41493, 41494, 41495 , 41496 , I
41497 , 41535 , 41536 , 41554 , 41559 , 41568, 41587 , 41616 , |
41627 , 41653 , 41655 , 41661 , 41671 , 41675 , 41684 , 41728,
41738 , 41757 , 41767 , 41778 , 41788 , 41794 , 41797 , 41813,
41819 , 41821 , 41829 , 41833 , 41834 , 41839, 41849 , 41883,
41889 . 41893 , 41899 , 41900 , 41930, 41933, 41937 , 41939,
41940 , 41947 , 41950 , 41979 , 41989, 42029 , 42040 , 42059,
42061 , 42076 , 42165 , 42167, 42186, 42188 , 42191 , 42194,
42239 42242 , 42244 , 42246 , 42261 , 42264 , 42298 . 42308,
42321 , 42323 , 42324 , 42834 , 42335 , 42352, 42374 , 42390,
42400 , 42408 , 42417 , 42423 , 42425 , 42429 , 42436 , 42442,
42443 , 42488 , 42511 , 42515 , 42521 , 42528, 42529 , 42637,
42540 , 42547 , 42566 , 42565 , 42566 , 42574 , 42608 , 42612,
42615 , 42633 . 42645 , 42648 , 42649 , 42650, 42651 . 42652
42653 , 42656 , 42657 , 42658 , 42659 , 42660 , 42661 , 42662,
42663 . 42664 , 42665 , 42666 , 42669 . 42688 , 42694 , 42699,
42724 , 42725 , 42741 , 42758 , 42774, 42775, 42793 , 42815,
42834 , 42840 , 42844 , 42849 , 42870, 42915 , 42919 , 42939,
42979 . 42997 , 42998 , 43016 . 43032. 43039 , 43049 , 43050,
43064 , 43105 , 43115 , 43116 , 43120 , 43121 , 43124 , 43129
43146 , 43159 , 43171 , 43179 , 43181 , 43182

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus.
Kaffe hier in Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 14 Juli
1904 nicht erhobenen Beträge der LeihhausiAnstalt anheim¬
fallen.

Wiesbaden, den 7. August 1903. 6113
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Alle Bauintereffenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines I
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmeffers versehen, an den Ma¬
gistrat einzurcichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Maaistrat.

4k
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li . August 19c: . Nr. 185. « « » dl« » »n Vtafet SSttf»« « . ' 18. StfTgras.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arincn-Arbeitshaus. Mainzerlandstraßr6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Lik. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeiigenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrasze No . 3 , links 2. Stück
ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1., 3. und 4. Gewann

a a
„Atzelberg" Nr. 8670 des Stockbuchs(Nr. 9198 des Lager¬nd a c
buchs) sollen die auf der Zeichnung mit Nr. 8670, 8670

a d
und 8670 bezeichnten Theile eingezogen wer-en.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24. Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrale schriftlich vorzubringen, oder
aus Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 18. Juli 1903. .
5462 Der Oberbürgermeister.

S o u n e tt b e t <$.
Sonnenberg— Kirchweihe.

Bekanutmachnng.
Am 23., 24. und 30. Augustl. Js . findet in diesem

Jahre das Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwoch , den 12 . August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sonnenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700_ Schmidt. _

Suvmisfro ».
Zu dem Neubau eines Leichenhauses mit Aufseher-

Wohnung der Gemeinde Sonneuberg d. W . sollen die
Arbeiten, als Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dach¬
decker-, Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Snbmissionswege
vergeben werden, wozu Termin auf Dienstag , de» II.
August 1903 Nachmittags 4 Uhr im Rathhaus
hier, anberaumt ist.

Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift — Leichenhaus -Neubau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus
dem Kostenanschlagsind während den Büreaustvnden von
7—12 Uhr Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags einzusehcn
und Angebotüfirmularegegen Erstattung der Schreibge¬
bühren, wobei die Kenntnisnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund¬
lagen nnterschriftlich anerkannt werden müssen, in Empsang
zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebeuen Angebotssormulare eingereicht sind.

Sonneuberg . den 1. August 1903. 5899
Der Bürgermeister:

■ _ '_ Schmidt._
Bekanutmachnng.

Tie zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum II». d. Mts-
in den Kassenständen Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags) bei der hiesigen Gemeiudckasse zu bewirken.

Sonnenbcrg, den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001_ - Schmidt. _
Bekanntmachung.

Bei der heute stattgchabten außergewöhnlichen Wahl
zum Ersätze der ausgcschiedenen Herren Gemeindeverordncten
General z. D. Julius D i ckmi ann und Rechnungsrat Karl
Arnold  wurden einstimmig gewählt die Herren:

a) Bergwcrksdirektor August Schulze (bis 1908)
b) KöniglicherForstmeistcr, FrciherrArthnr von Hu¬

nolstein , (bis 1906) beide zu Souueuberg-
Dieses Ergebnis wird mit dem Bemerken bekannt

gemacht, daß Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahlen
innerhalb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergeb¬
nisses bei dem Gemeindcvorstand anzubringen sind(§ 34 L.O.)

Sonnenberg , den 7. August 1903. '
Der Bürgermeister

6119 Schmidt.

Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien- u. Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IaWr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk., durch
Wilh . Schiisstcr, Jahnstr. 86.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comsort der Neuzeit cingcridjtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Eicktr. Bah», durch

Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von b-Ziuiuiec-Wohiiungen, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelhcidstr. 6-

Ziiuuier-Wohniingen, Vor- und Hiiiter-Gartcn durch
Wilst Schüstlcr , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Ziiniuer-Wobnung, schöner
Garten, nabe der Emjerstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schüstlcr , Jabnstraße.

Rentables Haus >nit Lade», Mitte der Stadl , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüstlcr, Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4>Zi„»ner>Wohnu»gcn,
»üt einem Ucberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstlcr . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheiiistraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schüstlcr , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Central -Bahnhof f. Hotcl -Rcstaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüstlcr , Jabnstraße.36.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

von

J ®&  C . J înuenicfa,
Hellmundstrafie 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu s. w.

Ein sehr schöne? Haus am Ring, mit alle», Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngcn, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I Lt C Firmcnich . Hellinundstr. 51.
Ein Haus , wcstl. Sladttb , Landbausv., m. Hinterban n.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber Preisw. zu verk. durch

I . & C Firmcnich , Hellinundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Nöderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk.. sowie ein rentabl. Haus, Näbe
der Rbeinstr., mit Laden und Thorsahrt und Werkstatt, für
94100 Mk. zu verk. durch

I . & © Firmcnich , Hellmuudstr. 51
Ein Haus , Näbe Bismarck-Ring, in. 3« u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Pik, mit einem Ucberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & 8 Firmcnich , Hellinundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtrh., für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmcnich , Hellinundstr. 51.

Ein neues rcntab es Haut », westl. Sladttheil mit schönem
Eckladcn2- und 3-Zim.>Wohnungen, kl. Thorfabrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben»
straße mit 3-Zim »Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zi„>-Wohnungen
s. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Pik. zu verk.
durch I . & C Firmcnich , Hellinundstr. 51.

Ein neues, mit allem Coinf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth . inil 5- und 3- od. auch 8-Zi»imcr»Wod»., Stallgcdaiide
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Pik. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellinundstr. 51.
Zwei reniadl. Häuser , westl. Stadttheil mit ll-Zimmer-

Wodnungcn, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellunindstr. 51.
Eme Etagcn -Billa m. kl. Garten Nähe des Waldes und

Haltestelled. elelkr. Babn für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewodnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garien. südl.
Stadtth. s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garte» in eincrn sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M , wegzugshalberzu
verk. durch I . &  C Firmcnich , Hellinundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Ockonomiegeb.. Äiaschincngcb. mit Eletlrizitäts- Iäg - und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Diorg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
vcrsch. Fabriken, sätnmtl. Wirlhschaftcn und vielen Privaten die
Beleuchtung, rruch ist ein Tausch aus ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . & C Firmcnich , Hellinundstr. 51.

Die Iumodilirii- >nl HWtlschkn-AMtilr

«U ^ assivcS, 2-stöck Fabrikgebäude, Mainzerstr. 60a, später als
w * Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäukc mit
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hofr , Grundstück̂rößc 62 Ruth., zu
v rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rcttcnmayer. ES sind auch 2 anliegende Billen-Bauplätzc abzugeben

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion OScar Henneuberg.

Dienstag , deu II . August 1903.
AbendS71/, Ubr.

56. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-VilletS gültig
gegen Nachzahlung.

Zum 3. Male:
Die Brautlotterie.

Operctten-Novität von Andre Messager.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

Regie: Adolf Kühns.
Zapata, Gastwirth „Zum St . Pelago" . . . Hermann Kunz.
Carmen Zapata, seine Frau - . . . Clara Krause-
Mercedes, beider Tochter . Liserl Linden
Angelin, Opernsänger außer Engagement, jetz

Gesanglehrcr.
Santeuis, junger Lebemann. . . .
Lopez, Lotleric-Einnehmer in Oviedo ,

Caraco!"' ) ^ ; ; ;
Der Direktor deS Gefängnisses zu Oviedo .
Der Portier „ „ .
Der Kapitän der „Florida" . . . .

Zweiter ) Schiffs Offizier * ; ; ;
Riflador,

Anbeter MercedesPedrillo,
Carambola,
Lola, ) . . .
Piaria , / Mägde bei Zapata
Pepa, ) . . . .
Matrosen, Reisende, Waarcnverkäufer, Gefängnißwärter, Gefangene rc
Ort der Handlung: 1. Akt im Gastbaus „Zum St . Pelago" in Oviedo
(Spanien). 2. Akt an Bord der „Florida". 3. Akt im Garten des

X. Gefängnisses zu Oviedo.

Franz Feiler.
Otto Stellen.
Theo Ohrt.
Carl Stark».
Willy Ungar.
Richard Schmidt.
Gustav Krieger.
Richard Gerhards.
Ferry Werner.
Ernst Schilf.
Hubert Hove.
Max Schrimsky.
Frain Seifert.
Blanta Nadelko.
Elly Berg.
Charlotte Bieber.

Gastspiel Mlle. Celia Gailey
vom Theater CapucincS in Paris , mit ihren Parodien und Imitationen.

1. Eine altromantischc Liedersängerin vom Jahre 1840 (naives Lied)
betitelt „Je suis bete “ (Ich bin dumm).

2. Eine Parodie auf „Otero".
3. Eine amerikanische Sängerin (Cake Walk).
4. Rejane in „Madame Saus -Gene".
5. Parodie auf Ivette Guilbert.
6. Sarah Bernhard in „L'Aiglon von Rostand".

_ Anfang 77» Uhr. — Ende «ach 10 Ubr.

Walhalla -Theater.
Sommer Spielxrit Dir. Emil Uothman«.

Dienstag , de« LI. August 4803
Zum 2. u. letzten Male.

Große Darstellung vor SererrWmrrs.
I . und II . Thcil.

Buntes Theater.
I.

1. Lieder-Vorträge . Martha Pauli -Munkelt.
SerenissimuS - Zwischenspiel.

^ 8 Der ttlsügêEhemann ) $ an* ^ 'mg und Frau Kißling-DoberS.
Serenissimus - Zwischenspiel.

3. Ueberbrett Chansons . Rose! von Born.
SerenissimuS - Zwischenspiel.

4. Tanz-Divertissement. . . Prima Ballerina Marietta Balbo.
SerenissimuS - Zwischenspiel.

II.
5. Lieder-Vorträge . . Toni Stelzmann.

SerenissimuS - Zwischenspiel.

6. Moulin rouge , Pariser E.roßeubild j ß °°u KMn °-D°b-r- .
S er e n i s s i in u s - Z w i s che n s p i e l.

7. a) Die Sieber der Nation )
b) Unser liebes Sachsen ) Alfred

SerenissimuS - Zwischenspiel.

8. Rnckidigu-Duet °. d. Operette „WahrheitSmund" > Brrnar^ Rogler,
S er e n i s si m n s - Z w i schen sp i c l.

Personen des Screnissiuins- Zwischenspiel:
Sebenissimur . Emil Nothmann.
Kindermann . Max Wieske
Der Regisseur . . . . Josef Pohl.
Der Portier . Heinrich Dengler,

Accompagneur des „Bunten Tbeaters" Kapellmeister Max Laudieu.
III . Thcil.

Zweites u. letztes Gastspiel der ersten dramatischen Sängerin Rafaeln
Peroui vom. Staditheater in Danzig.

Die schöne Galathö
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.

Regie: Th. Tachauer — Dirigent: Georg Schönfeld.
Pygmalion, ein junger Bildhauer. . . . Hans »Fßling.
Ganymed, sein Diener . Rcsel von Born.
Mydas. Kunstenthustast . . » Theodor Tachauer.
Galathe. eine Statue . Rafaela Peroni als Gast.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , den 12 . August 180 » .
I. Gastspiel Carl Wallaucr.

| t a « Leutnant.

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich Ab-nds Coneevt
der ersten ungarischen Magnaten -Capclle unter Leitung des PrimaS

1 : C , ipak Jänos . 5952
Vornehme Musik._ Entree frei.

8omiueifti|diE£nm6adii. Taunus.
Station Hahn -Wehcu . 400 Meter Mecreshöhe. Reine, kräftige Ge,
birg?» und Waldluft. Kein Thalzug. In den sehr nahen herrlichen
Nadel« und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesund«
Wohnzimmer. Gute Verpflegung. Schönes BadehauS mit rcinflem
fließenden Wasser. Beste Eiupfehlungen. Täglich Morgens Postwagen.
Wagen auf. Wunscha. d. Station. Näh. Helwig , Lehrer. 612

Zum Kurenburger Hof
Herderstratze

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weistbier ff. reine Weine , Apfelwein.
Gartenwirthschaft , Kegelbahn und Vereinssaal.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein 4195Karl Brühl .

»alöhäuschm,
besuchtester Ausflugspunkt der Umgebung.

5082



11. August 1903. Nr. 185. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. SMcmii

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General»Anzeigers.

o

o

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3«mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unierer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von SeTchäfts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

lYnfer diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile. •*•»

Kl

I WchNUgsuachmjs-KllttM LionL Cie.,
Schillerplatz ! ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjektenaller Art.

4Line ruh. Arbeitorfamilie,
42/ pünktl. Miethzahler, sucht auf
l . Oll. eine Wohnungv. 2 Ziin.
und Küche. Gefl. Off. NI. Preis¬
angabe unter 3. G. 37 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5800

^iinderi . Ehepaar suchrz. Okl. e.
«8 ' 2-Zim.-W. m. kl. Stall. Off.
m. Preis n. L . 3. 4716 Exv. 4716
I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

lleinst. bess. Lame sucht Herrn
ob. Dame, um grüß. Wohn,

gemeinsam zu miethen. Gefl. Off.
u. E. H. 44a. d. Exp. d. Bl. 5134

Vermietungen
7 Zkmmrr.

FLmserstr. 'Jir. 8, Wohnung von
stZ, 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Bestchügung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
4LLerichlSslr. 3, 3. Wodnung,
V / 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz, entspr
auf sos. (auch spät.) bill. z. v. 668
L^ errjchuflUch- Wohnung. In

feiner Etagenvilla(Humboid-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Kücheu. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. svf. o. späterz Preise v. Mk.
2400 pro anno zu venu. Elektr.
Lichtu. Bas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^Mlscr-Frledrich-Rmg No. 40 ist
«st- eine schöne7-Zim.«Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Nah.
dafxlbst im 3. Stock. 3774
ÄB ^ oritzstratze 29 ist dieg von
^^ st mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die«
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wohnu. 2»Zim.«Wohn. tletztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzusch.
nur Bonn. 11—12 Uhr. 4125

W. Ki mm el.

Schützenstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt« u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part. 3720

6 Dimmer.
schöne S-Z»»i»-r-Wohnung in.
'S  reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier. Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstahter Höbe3, Hochp. 3108
^ ^ .ainbachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub.. Veranda, Gartenu. Garten-
zimmer rc., Per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal32, 1 St._ 2722
4£toettieftr. 5, Part., Wo litt. v.

g Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669
^iaiser Friedrich-Ring 74 ist die
«st Herrschaft!. Part.-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
Väterz. vm. Näh. das. 6936
^iirchgasse 47 , 2. Wohnungs
«st stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise«
kmnmer, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
sos. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D- Jung. 6358

Wicolasstr . 23, 3 , Wohnung
W  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part. 1933

Im Neuvau
Rüdeöheimerstr. 14,

Ecked.Raue,itbalerstr., (Verl.
Adelheidstr.), sind hochherr«
schastl. ausgest. Wohn. » .8
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt« und Nebenirevpe,
Pers.-Auszug(List), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part. 4880

hDSn dcr Ringtirche7, Pt. 6 Z.,
^st Bad, 3 Balk., Gas. elektr.
Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh. das. 4780

LLielaudftratze 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer.
nibtftr. 8, am Kais»Fricdr.-

'> *• Ring, hocheleg. 5-.Z.»Wohu.,
1. Et., in.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu , verm. Zu bes. tägl.
11- 1 u. 3- 5 Ubr. N. das. 2. Et.
F. Winrer. ^ , 5504
$1« dolssallee 49, 1. El., 5 gr.
^st Zim. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speisek., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. Et. auf sos. Ausk.
das. Part. Fernsp-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Eonditor
Lchiiiann, Gr. Burgftraßc 14.
.tzÄ delheidftr. 71 ist die Bel-Et.,

5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, I. Stock. 6125

S -Zimmer -LLohuung,
mit allem Comfort dcr Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckrina 3.
$M1ülo>vstr. 2, Eckbaus, neu cr-

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 1357
HsiSmarckrmg 22, 2 Sr., 5 Zim.

n>. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7384
$U1,Liiiarck-Ning 40, Ecke West¬
um endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Waffer) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P. 4648

Dotzheimerstratze 64,
nahe dem Kailer-Friedrich-Ring,
ohne Hintcrh., sehr sch. 5-Zi»,mer<
Wohnung, 2 Plans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part, links._ 5399

1

fKmjerftr. 54, 5 Zimmer
'ä / nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seervben-
straße 31, Part. 4270

Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.»
sür einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Borm. 10—13. Nachm. 3—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697
^teisbergstr . 5, 2, e. Wohn. v.
W 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4Uhr2. Gr. 6276

Mmserstr. 52,  Billen«
W bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch

U früher. Zu'crsrazeii das. od.
| Seerobenstr. 31, P. 4267

^ahnstraße 20, sch. 5,Zl>iimei-
xD Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halbera. sos. od.
1. Ökt. zu verm. Näh.Part. 3054

/̂ eerobenstrl2 ist die 2. Etage,
^ best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Keller au,
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part. 3694
§1L1alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, l. 3824

^T ^ örlhstr. 5, 1 St ., Hallest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._ 4347

Ziethenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm¬
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part. 4803
_ 4 Zimmer _
S| 4 delh-idstr. ist eine Wohnung

(Südseite), 4 gr, Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. aus sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 885
«»irismarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. Sk.
z. 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5483
$11cuvau , Dotzbcimerstr. 57

3- u. 4-Zim.-Wohn„ d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

^rcuvau Dotzpeimeriir. 57» 3- u
vv  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., evcnt.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._4976
$| 1euöau Dotzheimerslr. 69 3- u.
4' *' 4 Ziminer-Wohnungen, dcr
Neuz. entspr.. auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
A^ reiiveidenstr. 6, nabe am Bis-
H marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer»Wvhnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzngu. sonst, reichl.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden¬
straße5 bei Muth . 6133

/ L>mserstr. 54, 4 Zimmer8
12« nebst sämmtl. Zubeh., d. ^
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr.. auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31, Pt. 4269

lloitlwttt Gueisenaustr. 25, Ecke
gltUUlUl Bülowstr., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ ._ 6038
Kaiser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
«B- Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näh. 1 St . 4205
^lörnerstr. 7, 1, ist ein- schöne
«1 Wohnnng von 4 Zimmern,
2 Kellcru, 2 Mans., Badccabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. spater zu verm._ 5922
«löriurftr . 7, 1, ist euu schöne
«V 4-Zim.-Wobnung mit allem
Comfort auf sofort ober später
zu vermiethen. _5435
«lHlamzerstr. 66». 4 Zun., Küche,

Zubeh., Gartenbcnutzungp.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer«
straße 66, Part._5315
§U» etzgergasse 13 (Neub.) 4 Z..

Küche ii. Zubeh. zu verin.
Näh bei S . Baum , Graben-

straße 12 ^092

$A1eubau Philippsbergstr. 8a,
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Riehlftrahe 17

sind2 Wohiiuligeu, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblsiraße 17, 1. Et. 8549Rlebistr. 22, nächstd. Kaiser»

4-Zii».-Wobn., der Neuzeit ent«
svrcchcnd eiugrrichtet, z. vm. 8734
/̂ charuhorststr2, 'Neuvau, hinter

dcr Blüchcrschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

ii,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4«Zi»imer»
Wobnnugen»i. Bad,Koblen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubiireau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung. Platterstr. 104. 2798

cFtchefselstr. 5 am Kaiser Friedr.-
Ring, 5- u. 4-Zimmer-Woh-

nungen, Herrschasti, eingcrichl., per
I. Okt. od. früher zu verm. 5343

E"

^^ otzheimerstr. 85, l
sS  3 Zimmer, Küche,

,ine sehr schöne4 Zimmer-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Jorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näb. das..Lad. 4187
_ 3 Zimmer._
^t dclheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.«
&  Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
l . Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leittier, Wwe._ 6970
i"A>vyhcimerstr. 83 , 'Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
'Näh. vis-ü-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

Bel-Etage,
Bad und

Zubehör sofort oder. 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr. Nortniann. 5123

Erbacherftratze 7
(Neubau), eleg. 3-Zimmcr-Wobn.
mit Bad zu verm. 5819
^Hleubau Ecke Kirchgasseu. Faul«
■Jt'  brunnenstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Okt. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Moritz-
straße 70, 3._ 6136
^^udwigstr. 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller aus
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part. 5632
L^uxeuiburgplatz2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeosen, 2 Mans. n. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757

Nerothal 25 ,
herrl. Bele-Etage, 3 Z., 1 Cab.,
Kücheu. Zubeh., Gas, elekt. Licht,
Garten gl. od. svät. zu vm. 5288
^Alüdesheimerstr. 11, verl. Adel-
vl - heidstr., ist eine herrschaftl.
3-Zim.-Wohn. (3. Et.) m. Central«
heiz, zu vm. Näh. daselbst im
Ba ubiireau, Souterrain. 5374
^Uliedstr. 4, an der Waldstr., ist

eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch geth.
zum 1. Okt. zu verm._ 6152
/Ftecrobeu,iriltze « schöne

3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1. Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus. 8878
^Klchwalbacherstr. 55. Bdh. 2 St .,

ist eine fr. 3<»Zim.-Wohnung
nebst Zubehör zum 1. Okl. z. vm.
Näh, daselbst. _6 £22
(Ftchierfteinerstr . 22 . N-ub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Ziminer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. sosort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

^sTIaldstraße Dotzheim, geräumig«
Z.Zinimer-Wohnung zu ver¬

miethen. Näh. Baubureau Blum
Rheinstraße 42._ 6053
^KlcUtißür, 39, vier u. 3 Zim,

1. u. 2. St . zu vm.
Wellritzstr. 25, Laden,

Näh.
5439

ttun Hause WieSbadenerstr. 25
Erbeuheim ist eine

Wohuung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und Keller sofort zu vermiethen.
(Miethe: 25 M. pro Monat.)

Näh. bei Rechtsanwaltv. Zech,
Wiesbaden. Lonisenstr, 36. 6079

S Ziutmer.

^ ^ otzheimerstr. 14 ist im Seiten-
bau die Parterre-Wohnung

von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
Ĉ rantciistr. 2, Wohn,, 2 Zim.

u. Küche per 1. Aug. z. vm.
3t. 1 St . Nachm. 3 u. 4 Ubr. 5446
^artingstr . 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
L^ehrstr. 12, eine kl. Niansard«
^  wohnnng zum 1. Okt, zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König, 1 Tr. links._ 4585
«Line Wohnung aus 1. Okl. zu
'lg, verm. Ludwigstr. 9. 6l22

ruei große Zun. in der 1. Et.
O an ruhige Person, auch-für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
^Z .auenthalerstr. 9, Hth,, 2«Zini.«

Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. l. 5594
t»l»Kömerbcrg 2/4 eine schöne

Wohnungv. 2 Zim. u. K.
a. 1, Okt. z. vm. 4iäh. 2. St .l. 5758
^»Xheinstr. 68, 2 Zimmer nach
w ’ vorncn, 3. Stock, zum1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630

Steingasse Ä8,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 5913

Hth., zwei
’W Wohn, von je 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus 1. Okl. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Vorderb.
2 Et._5754

Scharnhorststratze 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Bdh,
sind 2 schöne 2-Zim.-Wohnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Okt. sür 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näh. Part. l. 6059

An eine ältere, alleinstehende
Dame schönes

- u.
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadl.
Offerten unter 3.  0 . 5864 an

die Exped. d. Bl. 5863
^PHaldstraße, Dotzlieim, 2-Ziin.-

Wohn., sofort oder1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. ^ 2650

LLalramftratze 32,
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Part._ 5520
"Sonnenberg.

2 Zimmer und Küche auf sofort
zu vermiethen 4789

_ Platterstraße 1.
fSine schöne Part.-Wohnung am

Walde. 2 Zim., Küche und
Zubeh., z. vm. Hahn̂ . T , Wies»
badenerstr. b. August Schauß. 6129
^Qinc Wohnung m. Werkställe

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Exped. d. Bl. 3157

1 Zimmer.
f1» i«e heizb. Mansarde an einz.

ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67. 1 St. 5946
^ »riedrichstr. 45, Hth. P -, 1 kl.

Zim. s. 1 auch2 Pers. auf
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 5795
^ »riedrichstr 45, Hth. P ., 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796

o
I ftew Mans an cinzel.Pen'on

zu veruiicihen 6050
Hermannstraße17.

4 ^»in gr. heizb. Mansarüenzim.
*2^ in e. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9838

Mövttrte Zimmer.
>UTerkramstraße 12, 2 r., möbl

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 5907

E"ine hübsch möbl. Mans. an
einen anständigen jungen

Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P. r. 6.00fr
6 chön möbl. frdl. Zimmer zu

vcrmielhen Dotzheimerstr 21,
Part._4872

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr.,1.
Näh. Part._ 4044

Zimmer zu verm. per
iDionat 20 M.» Hellinixud-

straße 26, 2 St . l. 9449
X̂ Lur uiöv Zim. m. 1 auch2

Betten zu verm. Hcllmund»
straße 22, 1. 61V4
^ellmundstr. 56, Srb. 2 St .,,

erhalten 2 reinl.
Kost und LogiS.

Arbeiter
420

^^ irschgraben6, 2 Sk. lkS.»'
sreundl. möbl. Zimmer an-

Herrnz» verm._ 5621
(F (chlalstelle zu verm. Mctzger-

gaffe 35, Laden._ 6)56
M *übl. Zimmer für Kaufmann
vVV  ober Geschäfts-Fräulein zu
verm. (16 Mk.). 5574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.
Möbl . Zimmer

mit Kost zu verm. Oranienstr. 25»
Hth. 2 r, 5815

Ora »»ie»str. 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5266

RönierbergNr. 28, 3.
Lounge Leute crdalten Kost und
ry) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861 ,
Atcharnhorltftr. 2o, 2 Sr. rechts,
v schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929
>) immer mit 2 Dellen zu verm.
Q Schlachthausstr. 8, 3 Tr. 5057
(ZLchulberg 6,3 , mehr. srdl. möbl
v Zimmer in. 1 u. 2 Bell. paff.
aucht. Kurfremde, bill. z. v. 5271

Anst . Arbeiter
erhält Kost und Logis
5903 Schulgaffe4. Hth. P.

anst. Mann kann Kostu
\ ) Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgaffe.
Ä,unge Leute erhalten Kost und
X) Logis bei Fr. Malsy, Schier»
stcinerstraßc9, Hth. 1 r. 4470
/itw möbl. Partcriezim., in der
V * Nähe des Kurgartcns, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu rerm. Näh.
Teiinclbachstr, 2._ 5634

G »t möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 4220
f̂ - Uiige Leute erhallen Kost und
XD Logis Walramstr. 25, 1.
5916 I . P. Decker.

palraralir. 37«SV.
- ' ' 9956beiter erbalten.

«XJöbl . Wohn- u. Schtaizim.
evcnt. auch einzeln zum

1. Sept. zu verm, M. Danilow,
Weil straße 11, 2._ 6040

cövl. Zlmmer mit voll. Pens.
zu 50 M. monatl. zu vm.

Näh. in der Exved. d. Bl. 5246
(»I^orkstr. 14, 2. Et. r . möbl.
yl Zimmer«l. bürgerl. Pension.

“ ' 572612 Mk. per Woche.I «ne « .

mndpaic,
Emserstraßc 13,

Familie» Pensiou.
Elegante Zimmer, grotzer

Garte». Bäder.
Vorzüglich« Küche. 6807



fl. August 1903. Nr. 181 Wiesbadener Generalanzeiger.
Nähe Kur iaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Pon 25—30 M-, volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badencrstraße 32_588
_ Lade«._
Großer schöner Lade»

eventl. mit Souterrain , Frndrich-
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) ,
neben M. L>chn e i d e r, per sof.
zu vermietden. Näh. bei 5202

Wilhelm Gaffer &  Co,

HVLHeinkellerm. Borkellcr, darüber
im Souterr. 2 gr. trock.

Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerür. 22, Pt 1907

Mittelpunkte der Stadt (beste
Geschäftslage ist ein Lade«

für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih¬
nachts -Ausverkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091

18. Jahrgang.

Laden Kapitalien
und Ladenzim., m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . MooS , Weinhdlg. 5218

EMaden,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mnndstr. 40, 1 St , l._ 5911
^ ^ crderstr. 25, schöner Laden in.
V Zimmer, Keller und Neben,
räumen, sowie Werkstattu. Lager,
raum, zusammen oder einzeln zu
verwietbcn._ 5972
fiu . Langgasse7, Laden(ca. 70 t>.

80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werdeu.

Näh. Langgaffe 19. 5927

Mauritirrsstr. 8
ist ein kleiner Lade», besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft, event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh,
daselbst._ 4651
(Kchöner Laden mit 2 Schau-
d f̂cnstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf » Metzger-
gasse5. 2961
/Llroffer Laden , Rheinstr 73,
'Sr passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur, H-rren-
schneiderei oder als Bureau für
Architekt re., zu verm. Näheres
nebenan im Laden._ 5336
STCJalbflr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._4667

Werk Kälte« rte.
Dotzhcimerstr.

WgWkiigrlher
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 1/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraß- 22. 2821

Mog. Munt.
tadellos erhalten , zu ver¬
kaufen 5800

AllireWr. 6, i.

Prim Apsklwki«
(Taunus)

habe noch 1—2 Stück abzugeben
Proben am Platze. 6089

Näheres Schicke!, Hermann-
straße 22._6089

Großer ÄWlagl
Prima neue Vollheringe a Stck.

6 Psg., 10 Stck. 58 Pfg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumpf

30 Pfg.
Feinste Süßrahmtafelbutter k Psd,

115, bei 5 Pfd. 108 Pfg.
Brod! Brod ! ü Stck. 36, 38 u.

42 Pfg. 5833
Consnmhalle

Moritzstraße 16, Jahnstraße 2
Dotzheimerstraße 21.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz fierlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5  BtSmarckring 5,
6022 Möbelschremerei von

Franz Lindacher.

. • i * . m
) fr tm <KL**‘ca

In - und Ansland«
I». jieyper,V <>sbaa .louimst3j

|iic Achlltzlülllher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angeserngt bei 3860

Job . Blomer, Neugasse1, 2.

der oberen

4821
Ein ParadekiffenI

gratis
erhalten Brautleute, die iher

Betten im
Wiesbadener

Kettfederu-Haus
Manergasse 15, kaufen,

ist ein

Lagerplatz Frauen-Schönheit!
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr, 64, p, 5689
^ULcriramstr. 13, eine ca. 60 Q .»

Mtr . große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße 9 bei
Hiort._5146

Friedrichstr . 8 ,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethcn._ 5543
flfiin 84 Q .-Mtr. Parterrcranm,

für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd. L St , 50 Pf bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog,. Moritzstr. 19.
C . Portrehl , Rheinstr. 55. 1.
Nob . Sauter , Oranienstr. 50
GcorgGerlach .Drog,, Kirchg,62.

empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh, in der Exp. d. Bl. 2087

Kinder-Kleider
werden geschmackvoll und billig au»
gefertigt 6300

Castellstr. 4,
8 links.

Militar-
u. Glace-K

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
SchwalbacherstraßeNr. 1, Ecke
Luisenstraße. 3944
ALcssere Herren-Wäsche wird

u. Damen
zum Wafchen

Feinbügeln angenommen
Scerobenstraße 24,

3126 htb. 1 links.

und

1 schöner Keller MttthLllHtl,rt k»H«rrr nooinrtat- ««• »o «1 I 'mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm,
Gcisbergstraße 5._ 4717
dßin Flaschenbierkeller, worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straße 5,_ __ 8278
Ldsirchgasse 19, geräumige Mans.

zum Möbeleinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg 838

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnun
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Labnstr 3, 1 St . 5617
uxemburgplatz2 ist Werkstätte

u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen. _2134

Sine (ette, schöne

Werkstätte
mit oder ohne Wohnung sofort zu
vermiethen.

Näh. Riehlstraße 22._5636

Waldftratze
fM  Dotzhcimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerrännie«

in 3 Etagen, ganz oder getheilt.
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst bequeiuer
Werbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055

^charnhorststr . 26, Werkstätten
oder Lagerräume sofort oder

Pater zu vermiethen._5438
Schöner, trockener

Lagerraum
tätlich5 Mk.) zu vermiet!

zeigen das Weiter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Ausführ m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß, geschmackv., 25 cn h.,
je nach Ausführ. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gcmseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu Verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer. Kelkheim
(Taunus). 702

Zwetschenkraut
Pfund 20 Pfg.

Limbnrgcr Käse la
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäfe

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31. 6003

Lesen ii. Herde,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

Luisenstraße 41,

AH. Gelegesheit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi. Egenolf,

Schillerplatz 1.

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoirr
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,

Friedrichstr. 86, Hlh. 5883
Prima

mehrere Waggons (ev. z. Theilen)
sind ausnahmsweise billig abzu¬
geben. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl. 6107

I. Sorte

dFelfamtfteiue
sofort abzugebcn.
Näh, in der Exv.

Bahnlieserung,
d. Bl. 6151

(monatlich
6590 . zu vermiethen

Schulbcrg 21, P.
Wrrtstätte mit Wohnung

im Gartenhaus aus 1. Okt.
*» "«rin Avrkstr. 7. 3157

von nur erste«
Ruhr *Zeche« liefert zu

CottsUM -Preifen
qxM Baar

Äug » Kfilpp,
Sedanplatz 3.

Telephon Nr. 867.

8,'ngen s . Rh.
Rhein. Technikum

fiirMa
Kiek

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

i

WM
ZieSfuiii2. und3. SeptemberI
in Remscheid . Nor 1700UOLoose |
SohlossSchloss ■ A

Burg-L00S6*«M-
Porto und Liste 30 Pf . extra.

6634 Geldgewinne ohne Abzug Mark:

200,000
Hauptgewinne : Mark

00 ,OOS
g ® e?3®
mms
10,000

104000=IOCMIH
20*500=1000©
100400=80000
500a20=10000
100040=80000
5000ä6=30000
jLoose versendet: Beneral-Detiit

Lud. Müllerä Go.
in Berlin, Breitestr. 5.
13 Telegr .-Adr .: GlücksmUIler. ET

Loose in Wiesbaden
bei : Carl Cassel , Kirch-
gasse 40. J.  Stassen,
Kireb gasse 51. F . d»
FaltolHofl ., Langg 10.
Moritz Cassel , Lang¬
gasse 6. • 1/ . A.  M »ske,
Wilhelmstrasse 30. Carl
Uentz , gr. Burgstr . 17.

1297/57

Ztemttklainatmtn
fertigt bas ' 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochstätle 12/14.

s ® -
amen-Hüte u. Garderobe

Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708
_ Uorkstr. 18, Part.

Gekittetw. Glas, Marmor-
Alabast,, sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Ilhlmann . Luisenplatz2

782,20

FLlin Schuhmachei übern. Arbeit
'S'  Rep .) für jedes Geschäft
(auch Aushülse) Sedanstr. 11. 6108

FS ardinen-W.- u. Spannerei, d
Fenster 80 u. 1 M. Schwal-

bacherstr. 35, h. Gth. p. r. 6143

Larlvüäeutoriu.
Berühmt «, sicheres Einfreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Sferser Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Schttierpenston.
Schüler finden gute Pension bei

forgf. Aufsicht, gründl . Nach
hülfe und Borbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen
Examen . 5243

Herberstr. 31, 1. Dienemann,

Kinderlos?
Auf Mein Verfahren zur Er

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Re>chs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg i». Ausführliche
Brochüre M. 1,20. 501/83
R . Oschman », Konstanz  v , 153,

Reiche Heirath!
2 Schwester», 24 u. 22 I, , Verm
je 450,000 Mk., wünschen sichm
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm. zu verh, Bewerb, erf. Näh.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784|20

Wer nicht gtitoth
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14.
Sos. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahh 783/20

berühmte Phrenologi«
^  denket Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

Schüler-Uenston,
Jahnstr . 1. Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er-
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
R-algymnastallehrero. D

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

im Anschlusie an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30 f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8. 9f

An und ab Kaiserflraße—Central-
babnhof5 Minuien später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo'

Dmpskr-Fnhlitn.
Rheiu -kampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz,8.05,9.25(Schnell»
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen, Mittag- 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich  Morgens l 'l,'  Uhr

Ällij er-Panorama
Nheinstrastc 37,

unterhalb dem Luisenplatz^

Jede Woche zwei neu- Reisen
Ausgestellt vom9.—15. Aug. 1903

Serie I:
Aegypten.
Serie II:

Ober -Italien.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Einlritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Eine gebrauchte, noch gut er-
haltene

Ladeneinrichtung,
für in ein Colonialwaare «-
Geschäft , zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
Ph > Jof . Fiuck jun. zu Mainz.
ßumfc mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. Geschäfts-
Häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
3348 Kellcrstr. 22, 1.

ikrhnufi

mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a. Rh., Jakobstr. 4. 5901

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhtin-
heffe«, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1Vjj Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest. Off. u. 8«h. 681 an die
Expcd. d. Bl. 681

Geräumiges

Etagenhaus,
S-Zim.-Wohnungin mit Balkonen.
Borgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb, K-llerstr. 22. 2280

/LLutgchende Bäckerei nahe bei
Asß  Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an die
Exp. d. Bl. eiuzureichen. 5203

kchöne junge Hasen
’ Röderstraße 19.

zu verk.
6121

^chillerplatz 2, Elb. 3 1., ein
W Lachtaubenpärchen mit Käfig
zu verkaufen.  _ 5956
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.
^Dotzheimerstraße51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

1 Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449  E . König,  Lehrstr. 12.
E m gut erhaltener Kranken¬

wagen, eine Partbie Topf¬
pflanzen und sonst noch Vex»
schiedenes billig abzug. Oranien-
straße 8, im Htb Part . 8928
§B̂ eue und gebrauchte Federrolle«
* *  billig zu verkaufen. 1983

Totzbeimerstr. 74 b. F . Jung.
CQin gedrauchler Metzger « od.

Milchwage « zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 _ Helenenstr. 12.
^rankemabrstuhl zu verkaufen.

Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

(»bierstadt , Wiesbadenerstr. 3»,

Karren-Fuhrwerk
zu verkaufen. 6019

Gasmotor,
s/4 Pserdekraft, preiswert!, zu ver¬
kaufen. Näh. Mainzerstr. 39. 5251
Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkanfen:

8 -jähriger Wallach mit
komplettem Geschirr , 1 fast
neue Federrolle , 30 Centner
Tragkraft, 1 geschlossener Gc-
schäftswagen , passends. Bäcker,
Milchhändlcr ,c. Näh. Wellritz¬
straße 33, Laden. 6012

/jLut erh. Herrcn-Paletot, schw.
Damen-Jacket, pass. f. schl.

Fig., bill. zu verk. Luxemburg¬
platz2. 2 lks. 6031
Gut erhaltener Frack

billig zu verlaufen Lr »menstr. 14,
Parterre. _ 6112

Ladeneinrichtung,
f.n„ f. Cigarren-, Kurz- «. Schuhw.
geeign., p. 26. S «px. zu verk. Näh.
Mauririusstr. 8, Eckladen. 5717

Für Bäcker.
Ein neu- große Backmnlde

sehr billig zu verkaufen. 5838
Carl Müller , Dotzheim,

__ Friedrichstraßc._

Damenrad,
feine Marke,
zu verkaufen.
5600 an die

prima leichten Lauf
Offerten u. X. J.

§xp. d. Bl. 4850

Touren-Fahrrad,
„Adler" 42, solid, fast neu, sehr
billig abzugeben, 9 MauritiuSstr. 9,
Schuhlad.-n. 5996
« »euer »offeru. e. 2 fl. E.-Lüster

llillig zu verkaufen. Näh.
Schulgaffe4, Hth. p. 5948

Pianino,
wenig
kaufen

gebraucht, billig
schwalbacherstr. °3

E . Urbas.
zu ver-

5541

COolonialwaarengeschäfk an tücht.
^  jg . Leute zu verk. Off. a. T.
0 . 6110 a. d. Exd. d. Bl. 6110

60-7» R»t»m
Baugelände , & Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H.  Löb , Kellerstr. 22. 1.
Rentabl . Etagenhaus,

Bor - und Hintcrgarte » 3-
u 4 -Zimmerwohiiung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abthcilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. 2347

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
«ü! Pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen̂ Ballst. Betten
60—150 M., Bcttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommode«
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M^
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, « frik und Haar ^
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15- 25 M.. Küchen- und
Z-mmertische6- 10 M., Stühle
3 8 M., Sopha« u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken»
ftraße 19. Aus Wunsch Zahlung,.
Erleichlcrung._4820
hI^ ilder , alle Sotten werde"
^ wegen Räumung bill. abaeb.
Roonstr. 14, Bart. 5791
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